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Mail , Zimmer
und Mansarden

Ws Mei
Wiesbaden

gesucht .

OGEMIT

Für alle Marmeladen u . Gelees

Der Ärzt als Helfer

Möbl . Zim . frei
Bärenstraße 2 . i

Euterbaltener
Kinderwagen

<vu verk . Adler -
straße 31 . 1 t .

Abaeickl .
Frontsp . - Wobn . .
2 od 3 Zimmer .
kleineKücke .Bad .
Balkon in 2 - F .-
! iaus . an etnn
Dame zum 1 . 10 .

zu vermieten .
Sckillstraße 4 . 1 .
links der Kable -
müble

Dr . Theis
Franz -Abt -Str . 2 .

Die Ziehung 4 . Klasse findet
statt am 13 . u . 14 . Juli 1938

Zimmer
m . u . obne Ver -
vfleguna z . vm .
Bofeolatz 6 , 2 . I ,

u , E . 910 T .- V .
'

l straße 15 . 1 . St .
■i Telephon 24490 .

13 Terpmhtnnren (
14 Pichtgesuehe
15 Heiraten
16 Verschiedene «

Geieeguß - Beutel
ausreichend für eine Obsttorte

Tausche
schöne billige
4 - Zim . -Wohn .

gegen
2 - Zim .-Wohn .

Ang . u . 2 . 907
an Tagbl .- Verl .

Ogemit ist in der Qualität unübertroffen .
Rezepte und Gläser - Etiketten bei jeder
Flasche . Rezeptbuch kostenlos von der

OGEMIT -Ges . m .b .H* Mainz

gerichtet , an be -
rufstät Pers , zu
verm . Anaeb . u .
6 . 909 an T .-V .

1 tt . Mank . -Zim . 2 Zim u . Küche
« . Kucke , neuber - 1 " ' ~

L Büro . Äna . u . Gut möbliertes
T . 909 an T .-V .

für klein . Person
z . kauf . ges . Ang .
u . E . 909 T .-V .

jBeialiftc1 ‘fericncn |

tofiBän - $ erlonäi
~~

|

der Gesamtauflage des
„ Wiesbadener Tagblatt “ finden
ihre Verbreitung

SallbliWter
AncuL888T ^B .

Ogemit - Gesellschaft m . b . H .
MAINZ Die Durchschniftsauflage betrug

im März dieses Jahres 22000 ,
Sonntags allein 28000 . Wer mit
Anzeigen sich hauptsächlich an
Groß - Wiesbaden wendet , wird
eine derartige Geschlossenheit des
Leserkreises zu schätzen wissen

Aelt . Ebevaar
( Pens . ) s. sonn .
Wohn . . 2 Zim . u .
Kücke . im Vr . v .
etw . 25 M Lage
Stadtrand oder
näb . Uma . Ang .
u . E . 910 T .-V .

aesuckt Äna u .
S . 907 an T .-V .

Rechtsanwalts -
gebilfe . 32 3 . .
s. Beschatt . , veri .
Stenoaraobie u .
Sckreibm Ana .

Alte Blei- oder

Zimifigmen
5 -6 em doch , auch
Bäume u . Tiere
z . ( auf . aes . Ang .
u . 3 . 909 T .-V .

zweites Blatt . Nr . 153 .

Servierfräul .
aesuckt zur Aus¬
hilfe für jeden

Donnerstag .
Lmsen -Cafe .

Luifenftrane 49 .

HloniiMs -

rmm
aus Solz .

ca . 30 Verf fass . ,
billia zu verk .

Seinen .
Stahlkonstrutt . .

Wiesbaden .
Weidenborn -
straße 6 — 8 .

3g. Wihm
oder Fm

für Ladenvutten
und Ausaänae
vormitt gefuckt .

Emil Ritoer .
Wilbelmstr 52 .

3 - 4 - Zim. - Wohn,
mit Büro u . ca .
100 - 120 glaLag .-
u .Betriebsröum .
mrt Kraftanschl . .
zu miet , gesucht .
Ang . u . M . 909
an Tagbl .- Verl .

Beamter
( 3 Pers . ) sucht
zum 1 . Oktober

Vierzimmer -
evtl . auch bei .

Dreizimmer -
Wohnung i . ruh . ,

sonniger Lage .
Ang . m . Preis -
ang . u . B . 903
a . d Taabl . -Vl !

Zuverlässiges gewandtes
Mädchen

in schön . Villa .
1 . Stock . 15 . Juli
zu vm . Ruhige ,
staubfreie Luge .

Garten . Bad ,
Televh . Uhland -

Weiner Serd .
65X100 cm . mit
Rohr u Sckiff ,
zu verk . Sander .

Rauenthaler
Strafte 17 . Part .

Briekmarken -
Sammluna

zu verk . Adr . im
Tqgbl .- Vl . Mo

Ein wertvolles ^iachichlagebuch » An der punitierlen Linie ad-
trennen und eindefien . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Kur - u . Dauergäste l
Schön . Zimmer frei m . fließend .
Wasser , Bäder , Zentralheizung

Parkstraße 4

Wochen verdienst
b . 60 M . veraibt
Seine . Serahoif .

, Münster
in Wests . 20L
Postfach 239

ftofmia . 9gft )iiai
~

|

IWIII
kür Pboto -

Svezialgeschätt
gesucht .

A . Kämmer -
Le Bret .

Mainz .
Gr . Bleiche 24 .

jSewerdliches Personal

E . Kern
Adelheidstraße 28
(Nähe Adolfsallee )

Glücklich
Gr . Burgstraße 14

( Nähe Schloß )

Tarator , beeidigter und össentlick bestellter
Versteigerer .

Luisenitrade 9 . Fernruf 22448 .
41 xtobre am Platze bestehend . Unternehmen .

Größte u , vornehme Ausstellungskäle .

Die Erneuerungslose 4 . Klasse sind unter Vorlage
des Loses 3 . Klasse zum planmäßigen Erneuerungs¬

preis ( l/s = 3 RM .) abzufordern bis

6 . Juli 1938 .

Jung . Ebevaar
sucht schöne 2 - Z -
Wohn . sofort od .
später . Ana . u .
U . 909 an T .- V .

Oelbermann

, Bahnhofstraße 15
* ( Nähe Hauptpost

Habelmann
Mauritiusstr . 14

gegenüber Vere.nsbankMakulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag .
Schalterhalle rechts .

Wilbelmstr . 56 .
Gths . 2 , hübsche
onn . Zim . an

Dante zu verm .
Ztr .- Heiz . , flieh .
w . u . kalt . Wasi .

Donnerstag , den 7 . Juli
vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend
ohne Paule versteigere ich in meinen Ver -
steigerungssälen

Matien ■ 9 tuiienitraBe 9
1 . 1 mod . kehr eleg . Serrenzimmer - Einrich -

tung ( Nußb .- WurzelHolz ) :
2 . 1 sehr gute Eiche » - Herrenzimmer - Ein¬

richtung m . 4tür . Bibliothekschr . ( 2 .65 m ) ;
3 . 1 mod . eleg . Speisezimmer - Einrichtung

mit Vitrine ( Mahag . poliert ) :
4 . 1 sehr schöne , reich geschnitzte Sveisezim . -

Einrichtung , Eicken mit Nußbaum :
5 . 4 Eicken - Sveifezimmer -Einrichtungen ;
6 . 1 Wohnzimmer -Garnitur ( Queen Anne ) :
7 . 1 eleg . Birken - Scklafzimmer - Einrichtung

mit Kavokmatratzen ;
8 . 1 mod . fast neue Birken - Schlafzimmer -

Einrichtung mit Doppelbett ;
9 . 1 sehr gute Kirsckbaum - Schlafzimmer -

Einrichtung ;
10 . 1 Eichen - SÄlafrimmer - Einrichtung ;
11 . 3 Ruhb .- Schlafzimmer - Einrichtungen ;
12 . 1 Fremdenzimmer - Einrichtung ;
13 . 1 mod . Kücheneinrichtung ( wem . Sckleif -

lack ) :
14 . Perser - Teppiche u . - Brücken , türk . Teppich ,

sehr gute deutsche Teppiche . Vorlagen ;
15 . 1 schwarzer Flügel , 1 sehr gutes Piano ,

Harmonium ;
16 . antike Kommode , antike Truhe , Büfetts .

Vitrinen . Bücherschr . . Vertikos . Sckreib -
tikcke . Auszugtifcke . ovale und viereckige
Tücke . Stühle aller Art . Pfeilerspiegel ,
bin . andere Spiegel . Klubsofas u . Sessel .
Coucke mit 2 Sessel , Polstergarnituren ,
einzelne Sofas , mod . Polstersessel . Chaise¬
longues , mod . Raucktisck mit Marmor ,
mod . Teewagen . Flurgarderobe . Dielen -
Garnitur ( Sckleiflack ) . 1 - u . 2tür . Kleider -
sckrönke . Waschkommoden und Nachttische .
Frisiertoilette . Messing -Dovvelbett mit
Roßh .- Matr .. Metall - u . Holzbelten , einz .
Roßh .- Matr .. Federbetten . Daunenstevv -
decken , Schlafzelt . Nähmaschine . Reise -
schreibmaickine AEG ., fast neue Schreib¬
maschine Conti , große Anzahl Gemälde ,

. Kunstgegenstände in Marmor . Bronze u .
Porzellan . 2 sechsarmige silberne Kande¬
laber . silb . Iardiniere . gr . Kristallbowle
mit Silberbeschlag . Kristalle . Gläser ,
Soeiseservice . Kelim . Portieren . Vor¬
hänge . Sofakissen . Tisch - u . Bettwäsche ,
Lüfter u . Lampen . Lüfterweibchen , Stän - i
derlamven . Badewanne . Gasbadeofen ,
Waschbecken für flieh . Wasser . Eisschränke ,
Wäschemangeln . Warmw .-Bereit . . Küchen¬
möbel . Arbeitstische . Eichen - Ladentheke

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Mittwoch , den 6 . Juli 1938 ,

nachmittags 3— 6 Uhr .

Leber .
Die Leber ist Die größte Drüse des menschlichen Körpers . Sie

liegt im rechten Lbervauch unter dem ZwerchsrU und reicht nur
wenig über die Mittellinie nach links hinüber . Beinahe an allen
Stosswechselvorgüngeu zeigt sich die Leber mitbeteiligt .

In der Leber wird zunächst einmal , die Galle gebildet , die
aus den unzähligen Gallengängen zufamn -.e.rslietz ! und teils sofort
in den Dünndarm gelangt oder zu : späteren Verwendung in der
Gallenblase eingedickt und gespeichert wird . Durch diese Gallen¬
bildung gehört die Leber mit zu den Verdauungsdrüsen . Weiterhin
aber hat sie die Ausgabe , entgiftend zu wirken , indem sie
einem Filter gleich schädliche Stosftvechselprodukte zurückzuhalten
vermag . Die größte Ausgabe der Leber kommt aber der einer
chemischen Fabrik gleich . Die Leber ist nämlich imstande ,
stofswechselfremde Stoffe in solche umzuwandeln , die dem Organis .
mus entsprechen und weiter verarbeitet werden können . So bildet
die Leber aus Ammoniak und Kohlensäure Harnstoff , aus Zucker
und Stärke die „ tierische Stärke "

, das Glykogen . Dieses Glykogen
wird ebenso wie Eisen in der Leber zur Blutbildung auf -
gespeichert . Nm alle diese Aufgaben erfüllen zu können , muß die
Leber natürlich mit großen Mengen zu verarbeitender Stoffe
befreien werden . Das geschieht durch den Blutkreislauf , in den
die Leber in hervorragender Weise eingeschaltet ist , so daß jede
einzelne Leberzelle umspült wird .

Die Leber spielt auch im Kreislauf eine sehr wichtige
Rolle . Tas geht daraus hervor , daß bei allen Erkrankungen des
Herzens die Leber mächtig anfchtoillt , um durch Aufnahme
größerer Blutmengen dem Herzen die Arbeit zu erleichtern . Plan
spricht dann von „ Staunnasleber '

.

Leberentzünduug .
Eine eigentliche Leberentzündung tritt ziemlich selten auf .

Don spezifischen Entzündungcn kommen in der Leber vor Tuber¬
kulose , Syphilis und Akünomnkose . Im allgemeinen versteht man
unter einer Leberentzündung einzelne oder mehrere A b s z e ] | e .

Die Ursachen dafür stnd verschiedene Infektionskrankheiten
wie Malaria , Ruhr , Typhus , Influenza , aber auch Gallenblasen -

entzündnng , Niereneiterung , Blinddarmentzündung , Magen - und
Darmgeschwüre können solck)e Lebererkrankungen Hervorrufen .
Ebenso können Leberverletzungen den Aufriß bilden .

Anzeichen dafür sind Fieber mit Schüttelfrost , dazu später
eine eigentümliche gelbe Gesichtsfarbe und Schmerzen in der Leber -

gegend . Der Verlaus ist gewöhnlich sehr langwierig . Die besten
Heilungsaussichten bestehen bei einer Operation .

Gehe rechtzeitig zürn Arzt

| ftiMt - » Hälft |

Schreibkommode
( nußb . -voliert )

zu verk Maver .
Wellritzstraße 5 .

Unabh . Frau s.
taasüber Arbeit
von 8 — 3 Uhr .
aleick welck . Art

Sckarnhorst -
ttraße 20 . 4 . St ,
3 « . Frau fuckt
ftundenw . Arb .
Adlerstr . 35 . 2

| Mnnliche Personen |

| konsmon . Personal |

Flotte Verkäufer
u . ein Lebrjmtae
f Lebensmittel -
aefckätt flehtot .

Sennes .
Röderstr . 31 .

3fl . Verkäuferin
vrod . - Gefck . aef .
orodukte flehtot .
Ana u . B . 910
an Taabl .- Verl .

Alleinmädcken .
selbständig , mit
Kockkenntn . in
neofl . Saushalt ,
zu 3 Perf . Ans .
Atm . nack Stutt¬
gart aehtot An¬
aeb mit Bild u .
Zeufln . -Abfckr . a .

Schmal -,riedr .
Stuttgart - ^

Eduard - Pfeiffer »
Straße 39 .
Zuverläsi .

solides ielbftänd .
Mädckeu

für Pension und
Haushalt i gute
Dauerst , flehtot .

Roemna .
Eoldaasie 2 ,
Erfahrenes

MWH
f . Kücke u . Haus¬
halt ges . Eustav -
Freytag - Str . 18 ,
Tücktia . flottes

Mädel
f . leickte Haus¬
arbeiten u . zum
Bedienen der
Gäste sofort aef .

- Rhcinblick "
.

Biebrick .
Ratbausstraße 4 .

Altpapier e Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Preußisch - Süddeutsche
Staatslotterie

Schluß der Erneuerung 4 . Klasse Mittwoch , 6 . Juli 38

und Keller , ca . 600 qm , mit
Lastaufzug und Kraftanschluß ,
im Zentrum der Stadt ,

feiert re eemietenie
Angebote u . G . 892 a . Tagbl .-V .

Wir suchen perfekte Jüngere

Änderin für unsere

Damenbekleidungs - Abteil .
Vorstellen 9 - 11 Uhr

Sudelph Karstadt Aktiengesellschaft
Karzentra Wiesbaden

Mehrere flotte

Stenotypistinnen
sofort gesucht .

• (Stoße Weile Mil -

raget - aas Mottrae

| Midlich « 3et |onrö
~
| Karlftr . 29 , 2 . .

na * . » 111
18t Mädckeu m Frdl . möbl . Zim .
Kenntn . i . Sten

'
zu vermieten .

u .Mafckinenfckr . . ar . Televbon
s Stell , als Auf . Adolfsallee 3 . 2 .

Bau 2 alleinttch .
Damen

vttl . Mietzahler ,
eine fcköne

2- ajoni !. ,
evtl . Teilwohn . .
mit Kockniscke .
zum 1 . 9 . aefuckt .
Ang mit Preis
u . 3 . 907 T .- V .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
3-Zm . -Wohn .

m . einger . Bad
u . Heiz , zu vm .

Garage vorh .
Näheres

Aarstr . 58 . 2 .
Geräum . sonnige

3 - Zim -Wohn .
z . 1 . 8 . zu verm .
Bleickstr 37 . 1 .

Näh . Parterre . Z . 1 . 10 . o . früh ,
sonnige ruhige

3 - 4 - 3111 -

Mnm
möal . mit Bad
und Balkon , von
ält ., Ehepaar zu

mieten gehtot .
EvWorort . Ang .
u . W . 909 T .-D .

An - u . Verkauf

BMKIne
Brillanten

Sckmuck . Silber .
P . Carl .

Hirickgraben 28 .
Cabriolet .

2 - oder 4 - Sitzer .
gebr .. aut erb .,
fahrbereit , bis
800 Mk . zu kauf ,
aefuckt . Ana . u .
F . 910 an T .- V .

Verstärkter Schwarzwälder

Fichtennadei - Franzbranntwein
• vorzügliches Einreibemittel
Flasche zu 65 Pf . und 1 . 30 RM o . Glas , auch lose ausgewogen

Drogerie Arth . Junke
Kaiser - Friedrich - Ring 30

Möbl . Zim . vrw .
zu vm . Sckützen -
bofstr . 2 . 3 . Ecke
Langgasie ,
Storni möbliert .
Zim . b . zu ver¬
mieten Taunus -
straße 27 . 1 .

Vir weisen Steilungs » I Gllt Mbl . MflNf ..
suchende daraus hin , I 1 -2 Betten 4 bis
daß cs , weckmäßig ist, (j Mk d Wvcke .den Bewerbungen aus Webelflasie 9 .Cbtffreiflnscigenfeine I
Driginab Zeugnisse I
beizufügen . Linge - Leere Zrmmer
reichte Zeugnisse und I UNS MaNMrdeN
ähnliche Abschriften , I —
Lichtbilder usw .müssen Weberaasse 21 . 2
auf der Rückseite Name I <> Ia, . « m ?nn ;
und Nnschrift de- Se .
werbers tragen . il . Marnarde m .

Her v - rlag . I Herd vermietet
— — - i— . I Raedler .

Sedanstraße 1 . 3

[ HennietW » J |
1 Zimmer | [ WMtJ |

Frau
ober Mädckeu

für 2 Stunden
ttormiti aefuckt
Moritzstr . 38 . 2 .

Stundenfrau
sofort aefuckt

Dotzheimer
Straße 35 . 2 lks .

| Nämliche Persöim
"

Scrtretnngen

Euterb . Svenal . -
Werkz . b . zu vk .
N Sckwalbacker
Straße 89 . 1 r

| tziaLIer - Perkäuse |

Eistorank
Markise
Personenwaage
Diwan
kcköne Bank
Biederm . -Näh -,
Rauck - u . tto .
andere Tikcke
Sckeänkc
6 ni Kokosläuf .

u a . m .
Ständig . Laaer
in Geleaenheits -
fäuf . a . Art bilt .

A . Haselau .
Bofevlatz 6 .
Möbelballe .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIII

Normalflasche
ausreichend für etwa 4 kg Marmelade RM J

Dreifachflasche < rn
ausreichend für 3 mal 4 kg Marmelade RM le3U

Seflinfe

1 Stellenangebote 7 Immobll .-VerkRnfe
2 SteUengeenehe 8 Immobil .-Kaufresuche
3 Vermietungen 9 Verklag
4 Mletgesnehe IO Kanfgesaehe
5 WohnnncstiHuch 11 Unterricht
6 Geldrerkehr 12 Verloren - Geftindea



« eite 10 . Nr . 153 .
Wiesbadener Tagblatt Montag , 4 . Juli 1938 .

Vor der Reise

IRADIO
I IO Monatsraten

| Verlangen Sie Angebot und Vorführung

AntennenbauReparaturen
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

| Ab heule |

12

13

F . 22282Hellmundstraße 27

EIFERSUCHTDer Arzt als Helfer342Wiesbadener Tagblati
16

148
4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr .

Interesse für Ab Sonntag

Ihr Geschäft wieder llOIICCIUliri

zum Heidenfahrt

A L ERNST

WALHALLA

^ eict ) - sendev ffranlfurt !

ScrioTcn

befunden

Abfahrt m. Motorschiff Sonn¬

tags , Dienstags , Mittwochs ,

Donnerstags nachm . 3*/i Uhr

vor den Rheinterrassen . Fahr¬

reis für Hin- u. Rückf . 60 Pf .
erwecken Anzeigen
im Wesbadener
Tagblatt .

Das - ALeL
unsererJugendist
das Glück unseres
Volkes ! Kämpfet
mit für die Zukunft
Werdet Mitglied

der NSV. !

& 'M “ !

bitte abbolen !
( Cbikkre ) .

nicht vergessen
aus der

Montan . 4 . Juli .
Damenfckirm

aei . Postfach 4 .

mir aber

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen ]

Abholen und Zusenden

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink -

wasier .

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert

Jf . Häusler , Morißstraße 60 , Etg .
Atelier für Saararbeiten .

Stoß nactrf .

Taunusstraße 2

- mit '

meinen
Zeinen

w
'
trdes

immer

regelmäßig jeden
Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag , Freitag ,

ab Biebrich 9 .30 Uhr

nach Büdesheim . . 1 . —

Niederheimbach 1. 20

„ Bacharach . . 1. 20

Mittwoch , den 6 . Juli ,

10 .30 Uhr ab Biebrich :

Große Rheinfahrt ins

Blaue . Fahrpreis 1 .50

Preisverteilung :

„ Wer errät das Zie ?l"

Festlicher Empfang , Besich¬

tigungen und vieles mehr .
Musik und TANZ an Bord
und an der Zielstation .

Alle Fahrpreise sind für Hin -
und Rückfahrt . Kinder von
4 bis 14 Jahren die Hälfte .

Vorverkauf erwünscht ,

ßürou . Karten inWiesbaden

ZigarrenSchlink , Michels -

berg 15 , Teleph . 285 28 ; in
Biebrich : Aug . Waldmann ,
Büro und Anlegestelle direkt
am Schloß . Telephon 61027 ;
in Mainz : Rhein . Personen -
Schiffahrt August Friedrich ,

Rheinufer

Ein Ufa -F:lm m it
Hansi Knoteck , Hilde
Körber , Viktor Staat ,
Hans Olden , Hans
Brausewetter , Aribert
Wäscher , Chorlott

Daudert

Ideeu .Drehbuch : Dr .Emil
Burri und Walter Forster

Musik : Lothar Brühne
Herstellungsgruppe
Erich von Neusser

Spielleitung
Eduard v . Borsody

Hiergehtes um Brillanten
und Liebe , um mysteriöse
Abenteuer und im Letzten
um das Geheimnis eines

Doppelgängers , das sich
um die Person eines ge¬
feierten Revuestars ver¬

dichtet !

M Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden e .V ,

(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

8 . Hauptwanderung
Sonntag , den 10 . Juli 1938 :

Schläferskepf - HoheWurzel- Schlengenbad - ForethmHheinblick

RLS _ — — — mit Brut

Wanzen joo ^ j
* * *

mit T - GaS A . LEHMANN
StaatI . konzess . Betrieb

Leberfleck .
Biele Menschen haben im Gesicht ober an anderen Körperstellen

braune Flecken von verschiedener Größe und unregelmäßiger Ge¬

stalt . Es handelt sich dabei um Pigment (Farbstoff ) anhäufungen . die

unter dem Einflüsse des Sonnenlichts entstehen , oftmals auch ange¬
boren sind , oder während und nach Erkrankungen auftreten können .

Häufig werden sie als vorübergehende Erscheinung während einer

Schwangerschaft beobachtet . Mit der Leber haben diese Flecken

gar nichts zu tun .
Eine Behandlung der Leberflecken erübrigt sich zu -

m c i ft . Höchstens Flecken im Gesicht werden aus kosmetischen
Gründen mit Bleichsall ^ n u . dgl . behandelt .

Leberkrebs .
Nur in den seltensten Fällen tritt Leberkrebs als sog . primärer

Krebs aus , d . h . als erste und einzige Krebserkrankung des Kör -

pers . Gewöhnlich handelt es sich um Tochtergeschwülste eines Magen -

krebses ; auch bei Mastdarm -, Speiseröhren - , Bauchspeicheldrüsen -

und Brustkrebs können Tochtergeschwülste in der Leber auftreten .

Gewöhnlich kommt es zu andauernder Gelbsucht . Eine Untersuchung

ergibt eine harte und höckerige Leber . Oester ist Bauchwassersucht

vorhanden . Es können auch Verwechslungen mit Gallenblasen -

eutzündung , Leberabszeß , sowie mit tuberkulösen und syphilitischen
Geschwüren vorkommen .

Leberschwellung .
Die Leberschwellung kann hervorgerufen sein durch eine Leber -

Verfettung oder durch eine Stauung in der Leber .
Eine Fettleber entwickelt sich durch übermäßige Nahrungs -

zusuhr , vor allem aber bei Trinkern . Den höchsten Grad von Leber -

Derfetfamgen findet man aber bei gewissen Vergiftungen , vor allem
mit Phosphor und Arsen , dann auch mit Chloroform und mit

gewissen Pilzen . Bei sonst hochgradiger Abmagerung bei Leuten , die
an Lungenschwindsucht leiden , kann Leberversettung austreten .

Zu einer Stauungsleber kommt es bei allgemeinen Kreis¬

laufstörungen . Sehr häufig ist eine solche Leberschwellung das erste
Zeichen des gestörten Kreislaufes . Bemerkbar macht sich eine Stau¬

ungsleber durch das Gefühl von Völle und Druck , manchmal sogar
richtige Schmerzen . In den meisten Fällen erstreckt sich die Schwel -

lung gleichmäßig über das gan « Organ . Die Größe der Stauungs .
leber nimmt wieder ab , wenn sich die Herzkraft gebessert hall

Leberschwellungen kommen außerdem noch vor bei

langdauernden großen Eiterungen im Körper , ferner bei Leukämie .
Der fog . Echinokokkus , ein Parasit , der zu den Würmern gehört ,
kann durch die Blasenbildung eine Leberfchwellung vortäuschen .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Dienstag , 5. Juli 1938 .
5 .99 Musik . 5 .45 Rus ins Land . 6 .00 Larghetto —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . <.00

Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . ..

8 .30 Konzert . 9 .40 Kleine Ratschlage sur Küche und
Naus . 10 .00 Schulfunk . 11 .35 Programm , Wirt¬
schaft , Wetter . 11 .45 Das kaltgestellte Eheglück .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platte « . 15 .00 Kleines Konzert .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Alles still in
süßer Ruh ' 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft , Grenz¬
echo . 19 .15 Volk singt , spielt und plaudert .

20 .00 Allerhand Kreuzköpf . 20 .30 Frohe Fahrt in den
Hochwald . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter ,
Nachrichten , Sport . 22 .20 Politische Zeitungsschau .
22 .35 Unterhaltung und Tanz . 24 .00 Musik .

| 00 Q15 830
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l / / ) Toilettetaschen , Reiserollen u. Schwammbeutel in kunstgewerbl. Ausführung. Toilette -
v Artikel, letzte Neuheiten in Puderdosen, Rasierartik . Sonnenöle, Hautcreme, Cologneusw.

Der ständig steigende Zuspruch zeigt
die Beliebtheit der

MMMIkl MMtzkken
mit Dampfer „ Vaterland " nud „ Bismarck "

Abfahrt tägi . 18 .50Uhr . Bei8 Personen bedeutende Fahr¬

preisermäßigung . Samstags undSonntagsMusik an Bord

Köln - Düsseldorfer
Agentur W .- Biebrich , Telephon 60144/45+ Parapack- Bad "

Inhalatorium

Das Ideale Trockenschwitzbad 70 - 80 " Wärme

— I Gicht , Ischias , Asthma , Bronchialkatharr , Hautkrank -

gegen HnOUma , heiten , Stoffwechsel
Langgasse 24,1 . Ruf 22375

MMtztllWN

Garten
m Obstbäumen .
Frankfurt Str .
m . Ernte , krank¬
heitshalber ab =
Mia . aeaen Amt .
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Billigen

Ferienaufenthalt
für 8iäbr . brav .
Jungen aehimt .

Jaenieur
Karl Elie .

Walramttr . 2o .
Tausche 120 für

220 Volt :
Fön . Brotröster .

Büaeleisen „
Wilbelmstv 4 . 2

„ Mordprozeß Andrejew
“

nach Motiven des Schauspiels „ Der

lebende Leichnam “ von Leo Tolstoi

mit den Kapriziösen

GABY MORLAY und

VICTOR FRANCEN
beide bekannt aus dem Lustspiel

„ Der König “

Ein Spitzenfilm starker Wirkung

und großer Spannung !

HeuteHeute

Morgen :

Dir liiii

Beginn :

Magda Schneider

Wolf Albach - Retty ii

duch 2 Uhr

Ab Morgen :

Gustav Fröhlich



Melodie : während meine Tranen mir « ver die Wangen
rannen , lächelte mein Her », denn ich mutzte den Geliebten
glücklich .

Ich schlug meinen Mantel nicht zurück . Ich lag so bis
9L wo beide ausstiegen , nachdem sie sich herzlich grüsiend ver¬
abschiedet hatten von den Mitreisenden . Dann schlug ich das
Zelt , das meine Ängste geborgen hatte , auf und sragte sowohl
nach der Zeit , wie nach dem Namen der Station . Man gab
mir böslich , aber mit einem Unterton von leiser Mitzbil -
lißunn Auskunft . Ich bemerkte das versteckte , überlegene
Lächeln aus den Gesichtern und mutzte den Kopf senken . Fast
wäre es nun des Abenteuerlichen zuviel gewesen , was diese
Fahrt mir bot . Ich nahm ein Buch aus meinem Kaiser und
las zwei Stunden darin , ohne umzublättern ."

Unter Gastgeber stand aus und ging leise aus dem Zimmer ,
wahrend das junge Mädchen . das so zwitschernd »u erzählen
gewutzt hatte , auf die Frau »utrat und ihr impulsiv und er¬
glühend beide Wangen kützte . Dann satzen die beiden Frauen
noch lange beisammen , als wären sie längst gute Freundinnen .

Die Dubitäums - ^ a ^ vt

Heitere Geschichte von Bruno Manuel .

Einer meiner englischen Bekannten heitzt Tom .
Tom ist immer mit allem einverstanden . Er wird nie

widersprechen und nimmt jede Fügung , die das Schicksal über
ton verhängt , gelassen hin . Tom hat auch immer Zeit , im
Gegensatz »u uns , die wir nie welche haben . Den ganzen
Tag leuchten seine Augen kugelrund .

Tom ist einer der wenigen Menschen , die sich über nichts
den Kovi »erbrechen . Er hat aber eine Schwäche . Sein
Unterscheidungsvermögen ist offensichtlich etwas zurück¬
geblieben . was wir mbefien einem so erhabenen Geilt wie
wm nicht verübeln .

Ansangs glaubten wir , es liege an seinem Augenlicht .
Das ist nicht der Fall . Toms Auffassung vom persönlichen
Beutzrecht bewegt sich in ungewöhnlichen Bahnen . Er nimmt
es mit der Unantastbarkeit des Eigentums nicht sehr genau .
Ich will damit nicht sagen , datz Tom stiehlt . Dazu ist er
wieder zu ehrenwert . Tom benutzt nur mit .

Dabei geht es ihm nicht etwa schlecht . Sein Vater hat
ihm eni gutgehendes Geschäft hinterlassen , in dem er aber
»eiten anzutreften ist . Er begnügt sich damit , vormittags ein
bttzchen üinelnzuriechen . Nachmittags trifft man ihn in
Klubs , in denen er nicht Mitglied ist . Er genießt das East -
recht seiner Freunde , mit denen er auch das Wochenende teilt .

Wenn er bei ihnen übernachtet hat . können sie daraus
schworen , bau er . beim Abschied ihre Krawatten trägt . Und
nicht die , schlechtesten . Denn Tom hat Geschmack . Er ist aber
w nett , tonen dafür seine Krawatten dazulassen . Und wenn
man ihn daraus ausmertsam macht und leise antivvt : ..Tom .
du hast dich wohl in der Krawatte geirrt : denn die , die du
umhast , ist zufällig meine !" , bann ist er keineswegs verlegen ,
wie man es au nehmen sollte . Er behauptet mit einer Art
Genugtuung : Die habe ich nur ausgetauscht , bamit du mal
etwas Abwechslung hast ."

Tom ist trotz seiner Schwäche ein beachtlicher Mensch und
will auch als solcher gelten . Aber neulich Hütte er um ein
Haar Schiftbruck erlitten .

Tom hatte in dem Klub , in dem Bob seit Jahren ein
angesehenes Mitglied ist . gespeist . Bob war natürlich nicht
zugegen Tom tränt in Abwesenheit Bobs auf dessen Kosten
drei Whisky Dann drängte es ihn . nach Hause zu fahren
und sich rasch umzuziehen . Er war zum Tee ins Savon ge¬
laden . welche heiligen Hallen man nicht gut mit dem ein «
druckslosen Grau eines Stratzenanzugs entweihen kann .

Tom wohnt aber in einer sehr entfernten Stadtgegend
und bedachte , wahrend er ging , die Möglichkeiten , schnell
dorthin zu gelangen . Da sein Wagen ewig in Reparatur ist
und es eine unmittelbare Verbindung nicht gab . stieg der
lästerliche Gedanke in ihm auf . ein Stuck mit der U -Bahn zu
fahren und sich bann ein Tari zu nehmen .

. Kaum war der Plan gefaßt , da wurde Tom von einem
keineswegs geringen freudigen Schreck übermannt . Wenn er
sich nicht irrte , stand dort an der Bordschwelle Bobs Wagen ,
mit dem ihn liebe (Eriiuierungen an manches gemeinsame
Wochenende verbanden . Tom nahm als sicher an , datz seine
Wahrnehmung stimmte . Bob batte um die Ecke sein Büro .

Ich mu » hervorheben , datz Toms Vorliebe für das Eigcn -
tum anderer Leute vor einem Äraftmagen nicht Haltmacht .
Der Weg zu einer Gefälligkeit war also offen . Der Umstand ,datz Bob bis tuns zu arbeiten hatte , schloß die Befürchtung
aus , da » er den Wagen brauchte . Tom bestieg ihn und Hcb
den Motor anspringen . Er wollte aber Bob nicht kränken .
Deshalb legte et einen Zettel an den Parkplatz : . .Bin in
einer Stunde wieder da . Tom .

"
Der weitere Gang der Handlung ist vorgezeichnet .

. Toni fuhr unbekümmert los . Mit Befriedigung ging er
in die Kurven . Irgendeine Art Gewissen schlug ihm nicht .Es war ihm herzlich gleichgültig , was Bob sagte . Falls es
überhaupt Bobs Wagen mar !

Tom lieh die Geschwindigkeit in den Grenzen des Not¬
wendigen und bewegte sich mit untrüglicher Sicherheit auf

leinen nördlichen Borort zu . « atv mußte er ote große wruae
erreichen , die unlängst ihr zehnjähriges Bestehen feierte .

Der Wagen war voller Tugenden und nicht mit dein
leisesten Gebrechen behaftet . Das erhöht die Freude am
Fahren . Tom fuhr wie der Blitz um die immergrünen Hecken
der Vorgärten herum und einmal haarscharf an der Nase
einer schwarzen Katze vorbei , die sich gerade zum Überschreiten
der Fahrbahn anschickte . Er satz mit hochgezogenen Schultern
am Steuer und genoß die Vorzüge der wie ein Uhrwerk
arbeitenden Maschine .

Da blitzten vor ihm die Helme von zwei Schutzleuten auf .
Ein Pfiff ertönte grell aus einer Trillerpfeife , und jemand
streckte ihm die weiß behandschuhte Rechte entgegen : „ Stop !“

Tom bekam einen mächtigen Schreck .
„ Bob hat den Zettel nicht gelesen !" war sein erster

Gedanke .
Die natürliche Scheu , mit der er unangenehmen Ereig¬

nissen auswich , lieh ihn auf Öen Hebel drücken . Er gab Gas
und fauste mit dem stolzen Gefühl einer verfolgten Unschuld
über die schnurgerade Brücke .

Hinter ihm knatterte es eindeutig .
Tom warf einen Blick in den Spiegel — richtig , motori¬

sierte Polizei verfolgte ihn . Kam immer näher . Holte ihn ein .
Es gab keinen Ausweg mehr . Trorn bremste . Er war

abgeneigt , sich in ein doch unrühmliches Abenteuer zu stürzen .
Er fahle mit der Hand nach dem Hut . und tagte im Gefühl ab¬
soluter Berechtigung : „Meine Herren , öarf ich die Sache klar¬
stellen . Es mutz sich nämlich um ein bedauerliches Mißver¬
ständnis handeln ."

Schutzleute handeln immer auf Befehl einer höheren
Macht . Sie warfen Tom nur einen raschen Blick zu . Er
wurde aufgeforbert . zum Eingang der Brücke zurückzufahren .
Dort übergab man ihn dem Chef oer Verkehrspolizei .

Tom stand im Kreis einer grinsenden Menge , die sich bei
solchen Ereignissen schnell zusammenfindet . Er machte ein
überaus unschuldiges Gesicht und wiederholte , datz er sich
keiner Schuld bewutzt sei .

Der Befehlsgewaltige gab auf unverhältnismätzig freund¬
liche Weise zu verstehen , datz es ihm im Gegenteil ein Ver¬
gnügen fei . Hier machte er eine kleine Pause , rollte jovial
die Augen und erklärte : . .Eigentlich hätten Sie ja wegen
Überschreitung der Höchstgeschwindigkeit ein Strafmandat ver¬
dient . Aber anlätzlich des zehnjährigen Bestehens der Brücke
nabe ich die Ehre , Ihnen , als dem ersten Passanten , im
Namen der Stadt ein goldene Uhr zu überreichen .

Was auch sofort geschah .
Bildberichterstatter hielten Toms völlig entgeistertes Ge¬

sicht für die Abendzeitungen fest . Interviewer erkundigten sich
nach feinem Privatleben . Die Menge brach in begeisterte
Jubelrufe aus . und Tom fuhr hochgebglückt davon .

Bei ihm nimmt eben alles eine vorteilhafte Wendung .

Platzpatronen .

Von Peter Purzelbaum .

Das Karnickel .
Jnstruklionsstunde . Thema : Kasernenordnung .
„ Was macht ihr . wenn der Herr Feldwebel in die Stube

tritt ? "

„ Derjenige Mann , der den Herrn Feldwebel zuerst er¬
blickt . schreit : Achtung ! — darauf eilt alles an die Spinde ,
steht mit der Front zur Stube bin still . .

..... uni ) ? "

...... und der Stubendienst meldet sich .
"

„Warum meldet sich der Stubendiensthabende ? "

„ Damit der Herr Feldwebel gleich jemand »um An¬
schnauzen hat !"

Keine Bange .
2n Pommern war Manöver und zwei kriegsstarke

Mecklenburger Grenadiere lagen bei einem Bauern in
Quartier .

Der fährt nun ein derbes Abendbrot auf . Der eine der
braven Vaterlandsverteidiger ergreift die zehnpfündige
Speckseite und schneidet sie am verkehrten Ende , weshalb der
Bauer ihn darauf aufmerksam macht , datz das Stück bereits
am andern Ende angeschnitten sei .

„ Lat man gaub sinn . Vadding "
. sagt der Grenadier , „ da

nimm ick all noch heu "
.

Träume .

.. Herr Unteroffizier ! Heut '
nacht hab '

ick von Ihn '
ge¬

träumt !
„ Was ? Du unterstehst dich , von mir zu träumen . . . ? !
„ Doch . Herr Unteroffizier ! Wir fingen nämlich beide

spazieren . und da kamen wir an ein ’
trotzen droben , der

» oll war von Sirup . Und Herr Unteroffizier fielen in den
Sirup und ick daneben in Dreck . .

„ Hahaha . . . na , und dann ? "

„ Und bann krabbelten wir beebe heraus unb haben uns
lejenseitlg abjeleckt .

Himbeeren . . . 1OPfd . 4 .20 Ringquelle
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Das Zittern der zurückschlagenden Schrauben hat den
Kapitän wirklich aufgeweckt . So ein Kapitän schläft doch
ohnehin nut mit einem Auge . Wie aus der Kanon « ge¬
schossen , klettert er die Treppe herauf . Der Nebel lichtet sich
etwas , wir stellen die Scheinwerfer an . Eine 6reite Eis¬
scholle treibt backbord vorbei . Auf der Eisscholle sehen wir
ein ganzes Rudel Wölfe . Ausgewachsene , kanadische Wölfe .
Offenbar sind sie über die Eisschollen einer Meerenge ge¬
wandert , dabei hat der Wind umgeschlagen und hat die
Schollen auf die offene See getrieben . Da fuhren sie nun
auf ihrer Scholle unb heulten vor Angst unb Hunger .

Kein Wunder , datz ich zuerst glaubte , in unmittelbarer
Nähe von Land zu fein . Das Geheul verstummte in der
Nacht , ich stellte die Signalhebel wieder auf „ Ganze Kraft
voraus "

, unb der Alte ging schlafen ."

Die Karavelle des Kolumbus .

„ Einmal glaubte ich wirklich , das Opfer einer Sinnes¬
täuschung zu fein “

, mischte sich der Erste ins Gespräch . „ Wir
tarnen aus dem Mittelmeer , bestimmt für Baltimore .
Großer Passagierkasten mit 1800 Passagieren . Wir schoben
Don zwei Tage durch dicken Nebel . In der Nacht war die
Nebelfchicht so dünn , datz wir den Vollmond durchschimmern
sehen konnten . Plötzlich hebt sich der Nebel . Kaum vier¬
hundert Meter vor unferm Bug fährt ein Schiff , im Voll¬
mond klar und deutlich zu sehen , ein ganz komisches Schift ,
hoher Achteraufbau mit vielen Fenstern , großem Bugkastell ,
drei Masten mit schmalen vorsintflutlichen Segeln , wie eine
Brigantine aus alten Zeiten ober eine Karavelle , ja , genau
so wie die Karavelle des Kolumbus !

Ich befehle dem Quartiermeister am Ruder , etwas vom
Kurs abzufallen .

„ Sehen Sie es auch ? “
, frage ich den Dritten , der neben

mir auf der Brücke steht .

„ Natürlich sehe ich es "
, antwortet dieser , „ ober glauben

Sie , datz ich nicht ganz nüchtern bin ? "

Da war nichts zu machen , das war die Karavelle des
Kolumbus , wie sie auf hundert Bildern abgebildet ist . Ich
glaubte natürlich nicht an Geister unb solchen Quatsch :
wenn Sie aber auf der Brücke eines 20 000 Tonnen großen
Ozeanrenners mit drahtloser Funkpeilung und Kreisel -
kompatz stehen unb sollen Ausweichmanöver für bie Kara¬
velle des Kolumbus machen , so würden Sie sich auch ein
bitzchen dämlich Vorkommen .

Ick ) nehme das große , starke Nachtglas und laufe ruhig
Kurs auf das merkwürdige Schiff .

Kein Zweifel , das Schiff hat Türme und Kastelle , steil
stehenden Klüverbaum , mittelalterliches Bugspriet .

„ Soll ich den Alten wecken ? "
, fragt mein Dritter .

„ Unterstehen Sie sich ! Das Schift ist imstande und ver¬
schwindet , bevor der Alte an Deck kommt und uns beide
für nicht ganz nüchtern erklärt .

"

Das Schiff kommt näher , wir fahren vorüber . Ich
hätte mich gar nicht gewundert , wenn es wie der Fliegende
Holländer mitten durch unseren eisernen Koloh gefahren
wäre .

Ich hütete mich , die Begegnung ins Logbuch einzu¬
tragen . Als wir in Baltimore einliefen , was glauben Sie ,
lag dort im Innenhafen ?

Die famose Karavelle des Kolumbus ! Es war wirk¬
lich eine naturgetreue Nachbildung des Kastens , mit dem
der selige Kolumbus hinübergondelte . Aus bestem Holz
gebaut , seetüchtig , bestimmt für die grotze Ausstellung .
Alles war bis ins kleinste Detail genau nachgemacht , nur
im Schiffs rümpf hatte sie einen kräftigen Dieselmotor ,
dessen Abzugsrohr im achteren Mast verborgen war !

Sie hafte sogar drahtlose Station , deren Drähte geschickt
im Tauwerk eingeflochten waren ! Na , wir haben schön ge¬
lacht , am meisten der Alte , als er erfuhr , datz ich mich
gescheut hatte , eine Eintragung ins Logbuch zu machen ."

Das teuere Schmiermittel .

„ Ich fuhr einmal auf einem kleinen Frachtklepper "
,

begann Schwendt , „ wir wollten durch die Magalhaesstratze
nach Punta Arenas . Heitzt jetzt ja wohl auch Maghelanes .
Da trieb keine dreißig Meter vom Bug eine große , ölige
Masse auf dem Meer .

„ Möchte wetten , datz es Schmierseife oder sonst ein Fett
ist , das ein Schiff verloren hat “

, sagte unser Kapitän zum
Maschinenchef , der auf der Brücke stand . Der Kapitän war
ein überaus knickeriger , um nicht zu sagen geiziger alter
Knochen . Der Maschinentelegraph klingelte , das Schiff kam
außer Fahrt , wir machten den großen Kutter klar und
schaufelten nicht ohne Mühe die gallertartige Maste in bas
Boot . „ Für die Maschine wirb es wohl nicht verwendbar
fein “

, meinte der Kapitän , „ schmieren Sie damit die Lade -
windvn und die Ankermaschine gut ein , den Rest kann man
über Bord werfen , er versaut nur das ganze Schiff !“

So geschah es auch . Unsere Labewinden , die Ruder -
übertragimg , Änkermaschine , alle Blocks au den Hebe -
bäunten glänzten von dem merkwürdigen Fett .

In Punta Arenas lag ein alter Walfänger an unserer
Bordseite .

Wie es so üblich ist , kam sein Kapitän , ein alter Seebär ,
zu uns an Bord . Als er über unser Deck ging , schnupperte
er in die Luft , kam zu den Ladewinden , steckte seinen Finger
in die klebrige Masse , leckte daran , verzog seinen Mund von
einem Ohr zum andern .

„ Ein vorzügliches Schmiermittel haben Sie da ,
Kapitän "

, sagte er , „ können Sie mir vielleicht etwas von
Ihrem Vorrat abgeben ? “

„ Leider nein “
, antwortete unser Alter , „ wir haben es

über Bord geworfen , das Zeugs war unbrauchbar !"

„ So , so . Das ist aber schade ! Wissen Sie , was Sie da
auf Ihre Labewinden geschmiert unb weggeworfen haben ?
Ambra ! Feinstes Walfischambra , zu 36 Dollar die Unze !
Sie haben mindestens für 20 000 Dollar Ambra verschmiert
und vielleicht das Dreifache weggeworfen ! Ambra ist näm¬
lich eine Ausscheidung der Walfische , die man sehr selten auf
dem Meere treibend findet , und da meist nur in geringen
Mengen . Jedes Gramm Ambra wird von den Parfümerie -,
fabrifen mit Gold aufgewogen !"

Drei Wochen durfte man unferm Kapitän nicht in di «
Nähe kommen .

„ Backbord treibt ein dunkler Gegenstand "
, meldet uns

der Mann am Ausguck . Drei Gläser richten sich nach der

Zuverlässiger Friseur

mit großer Parfümerie

Rathausstraße 5

zwischen Wilhelmstraße und Markt



« » gegebenen Stelle , eine Welle wirft einen Baumstamm zur
Seite , der rasch im Dunkel verschwindet .

Die Anakonda .

„ Ich -habe keine Vorliebe für Baumstämme "
, sagte der

Erste Ofsigier , der für kurze Zeit auf die Brücke gekommen
war , um nach dem Wetter zu sehen . „ Sie kommen leicht in
die Schraube . Dann hatte ich auch ein sehr trauriges Er¬
lebnis mit einem treibenden Baum . Wir fuhren einmal
zwischen Java und Singapore , als ein g-roher treibender
Baumstamm gemeldet wurde . Der Kapitän befahl , a -bzu -
stoppen und das Boot au -szu -setzen . Möglich , das ; der Stamm
kostbares indisches Holz war , vielleicht von einer Deckladung
verloren , und wenn auch nur ein paar englische Pfund dabei
heraussahen , wollte sich der Alte diesen Nebenverdienst nicht
entgehen lassen . Wir hatten einen jungen Dritten Offizier
an Bord , der seine erste Seereise machte , einen lieben ,
offenen Burschen , den jeder an Bord gern hatte . So ein
Bootsausslug mitten auf hoher See war nach seinem Ge¬
schmack , und er bat den Alten , das Boot befehligen zu
dürfen .

Das Boot ruderte zu dem Stamm und legte sich längs¬
seits . Es war kein bearbeitetes Holz aus einer Deckladung ,
sondern ein entwurzelter Urwaldbaum , der in der
Strömung nach Norden trieb . Der Dritte lieh das Boot an
dem Baum festmachen und kletterte hinauf , um das Holz
genauer zu untersuchen . Da schießt aus einem Loch zwischen
den mächtigen Wurzeln eine vier bis fünf Meter lange
Anakonda heraus , die man auf dem gleichfarbigen Holz bis
dahin nicht bemerkt hatte . Die Riesenschlange war nach der
tage lang en Treibfahrt im Meer wohl aus Angst und Hunger
toll geworden . Ihre dicken Windungen legten sich um den
Körper des jungen Offiziers und zogen ihn zum Wasser
hinab . Er versuchte , den Hals der Schlange zu packen , doch
mit wütenden Bissen fiel sie über ihn her .

Nun sind die Bisse dieser Riesenschlangen keineswegs
gefährlich : immer wieder versuchte der Offizier , die Win¬
dungen abzustreifen , sein Gesicht war von der Anstrengung
verzerrt , seine Füße verloren auf dem glitschigen Holz den
Halt : rücklings stürzte er ins Wasser . Die Bootsbesatzung
tat in ihrer namenlosen Angst das Dümmste , das sie tun
konnte : sie schlug init den Riemen wahllos auf die Win¬
dungen der Schlange , wo immer sie sich zeigten .

Als man den jungen Offizier bergen konnte , war er
bereits tot . Seine Rippen , der ganze Brustkorb waren ein¬
gedrückt , beide Schultern gebrochen . Möglich , daß die Boots -
le -ute ihn mehrmals mit den Riemen getroffen hatten , viel¬
leicht hat ihn die Schlange erdrückt , obwohl sonst Ri -esen -
schlangen harmlos find . Jedenfalls konnten wir ihn nicht
mehr zum Leben erwecken ."

Der Erste Offizi -er schaute uns melancholisch an und zog
sich dann wieder in seine Kammer zurück .

Die Prinzessin .

„ Weih denn niemand etwas Lusti -ges ? "
, fragt der

altere Zweite . „ Los "
, damit wendet er sich an den Dritten ,

„ Sie haben doch im Krieg auf Ihrem U -Boot mehr erlebt ,als zehn andere erzählen können ? "

„ Lustiges ? Auf einem U -Boot erlebt man nicht viel
Lustiges . Oder doch ! Wir lagen einmal mit unserer
kleinen „ Okarina " im Hafen . Kam nicht oft vor , daß wir
im Hafen lagen . Da wurde der Besuch einer Prinzessin
angemeldet . Rian kann sich denken , wie wt -r uns freuten .
Prinzessin hin , Prinzessin her , für uns war sie ein junges ,
schönes Mädchen , das uns besuchen sollte . Kommiß gabs

'
auf

einem U -Boot ja nicht . Nach der Besichtigung wollten wir
Ne Prinzessin auf ein Glas Sekt einladen .

Die Prinzessin kommt , sie war noch schöner , als auf den
BUdern , eine alte Begleitschachtel blieb gleich oben auf der
Uole , als sie den wackligen Steg sah , der auf unser Boot
führte . Wir führen die Prinzessin überall im Boot umher ,je mehr Leitern hinauf und hinab , desto besser , zeigen ihr
Kommandoturm , Zentrale , den ausfahrbaren Spargel , wie
wir das Periskop nennen , Torpedoräume .

Wie wir im ganzen Doot Herumkriechen , kommen wir
auch an jenem kleinen Derschlag vorbei , der ja auf einem
U -Boot besonders nötig ist . Schaut allerdings anders aus ,als das WC . daheim ! Druckpumpe , Abschlußventil , die
kleme gußeisern « Vorrichtung , natürlich anders als im
Hotel . Die Prinzessin kommt vorbei , wißbegierig , wie sie
lst , fragt sie , wozu die Sache eigentlich dient . Dachte wohl ,» s sei eine geheimnisvolle Vorrichtung , unterseeische Minen

abzuschießen , und so . Unser Kommandant lächelt verlegen
und versucht , die Prinzessin weiterzulotsen .

Doch sie läßt nicht locker . „ Das ist eine Vorrichtung , um
zu tauchen "

, erklärt der erste Wachoffigier . Die Prinzessin
ist aber wißbegierig , will wiffen , wieso , weshalb , wodurch .
Da platzt endlich der alte Torpedomeister heraus :

„ Königliche Hoheit , das ist das Geheimventil !"

„ Ach , bitte , können Sie es nicht in Tätigkeit setzen ? "

„ Das ist ganz unmöglich , Hoheit , im Hafen würde das
Boot sofort sinken !"

Endlich dämmerte dem schönen Kind d-ie Wahrheit . Es
wurde rot und machte , dah es über den Laufsteg kam ! Das
war leider meine einzige Begegnung mit einer Prinzessin ."

Während wir noch lachten , meldete der Ausguck ein
Licht an Steuerbord .

„ Wird irgendein Tramp sein , der nach Südamerika
schippert "

, meinte Borchardt .
„ Für ein Wachboot fährt es viel zu langsam ? "

„ Es könnte auch einer von den Amerikanern sein , die
aus New Orleans Baumwolle bringen ."

Das Licht wanderte immer weiter nach Süden und ver¬
schwand .

„ Waffen schmuggeln müssen "
, sagte Jensen , „ gut . Mit

irgendwelchen Kanonenbooten auf Tod und Leben um die
Wette fahren ist auch gut , aber tagelang still liegen müssen ,
bis sie uns schnappen , das übersteigt meine Kraft !"

„ Es ist wahr "
, sagte i-ch, „ nichts ist leichter , als M

kämpfen . Cs gehört gar nicht so viel Mut dazu , wenn man
nur einmal mitten drin im Betrieb ist . Die Hauptsache ist
nur , dah man Kameraden rechts und links hat . Wir
waren einmal im Kampf mit Pangtsepiraten . Aber dann
fand ich mich auf einmal mutterseelenallein an Bord eines
Gespensterschiffes , auf dem es nur Tote gab Da spürte ich
das Kribbeln im Rückgrat ."

„ Auf einem Totenschiff ? Und das erzählst du nicht , wo
wir vor Langeweile umkommen ? Leg mal los , mein Sohn ."

Fluhpiraten .

„ Na , wenn ich durchaus muh . . . Es war vor vier
Jahren . Ich sah in der Bar meines Hotels in Hankau , war
auf Urlaub .

Mein Schiff , die gute alte „ Pu Shun "
, war unten , an

der Mündung des Jangtse , aufgefahren , hatte sich einige
Rippen eingebogen , und wir muhten nun warten , bis ein
neuer Schraubenflügel und Platten für die beschädigte
Au Heu haut nachgeschickt wurden .

Ich sitze also in der Mittagshitze schläfrig bei meinem
Whisky , als die Tür mit einem Krach ausflog : Eine Riesen¬
gestalt mit je zwei Mädchen an jedem Arm schob sich durch
den Eingang , und nahm polternd in der Nische neben mir
Platz Das soll doch der . . . ! Ein solches Exemplar von
Menschen , Lb -er zwei Meter groß , Breit und mächtig , mit
Riesengreifern , kommt doch nur einmal in der Natur¬
geschichte vor ! Mit zwei blitzenden blauen Augen in dem
verbrannten Gesicht und einer kühn in die Luft stechenden
Hakennase !

Wir sehen uns , und schon schüttelt seine Riesenfaust
meine auch nicht gerade zarte Hand recht schmerzlich . Es ist
der ehemalige österreichische Seefähnrich W ., mein alter
Schulkamerad .

„ Alex , wie siehst du bloh aus , Menschenskind , d-achh
dich längst als ersten Offizier der „ Bremen " ? "

Ich war
zwar nur „ Dritter " auf der „ Pu Shun "

, dem alten Stein¬
kasten mit feinen mit Zement verschmierten Lecks , das tat
aber meiner Freude keimen Abbruch . Mein Freund erzählte
mir nun von seinem Leben . Dah dabei der Gaumen nicht
trocken blieb , versteht sich . Nach dem Umsturz eine Zeitlang
in der jugoslawischen Marine , wurde ihm das Sitzen im
Hafen zuwider und er ging in di -e holländischen Kolonien ,
fuhr dann , wie viele andere ehemalige Österreicher , dort afe
Schiffsoffizier , jetzt war er nach langen Abenteuern Kom¬
mandant eines chinesischen Ordnu -ngsdampsers geworden .

Ordnungsdampfer ? Das sind die offiziellen Schiffe der
chinesischen Behörden , erklärte er mir , die Jagd auf Räuber¬
banden oder die Schiffe der chinesischen Kommunisten
machen . Eine ganze Anzahl ehemaliger europäischer
Seemfiliere , Maschinisten und Unteroffiziere stehen heute
in chinesischen Diensten , fühlen sich , solange noch ihr Lämp¬
chen glüht , sehr wohl d-abei und verdienen gut . Dem K -om -
mandanten und der Mannschaft des Ordnungsschiffes wird
nämlich der Erlös aus der versteigerten Beute , den gekaper¬
ten Schmuggler - oder Räuberschiffen samt Ladung bar aus¬
gezahlt . Der Regierung kommt es lediglich auf die Vernich¬
tung der Banden an .

lFortsetzung folgt .)

Zumflnsetzen sämtliche Schnäpse in

jed . gewünschten Menge

vorausgesetzt . . .

Der Monat Juli bringt die größte Hitze
( vorausgesetzt , dah nicht der Regen rinnt !) ,ein bihchen Wolle und ein bihchen Litze
am Wasser dann Ersatz für Kleider sind .

Denn jetzt verliert der Mensch die straffe Haltung ,der 3uli macht so Geist wie Wäsche schlapp ,in den Büros und selbst in der Verwaltung
nimmt mehr und mehr der Arbeitseifer ab !

Eng ist und grau die Welt der Aktenblätter ,
es riecht nach Schweiß , nach Tinte und nach Staub ,und draußen winkt die Welt mit Sonnenwetter ,mit blauem Himmel und mit kühlem Laub !

Es will kein Paragraph mehr richtig schmecken ,die Zunge stolpert bei dem Briefdiktat ,die Schreibmaschine bleibt jetzt häufig stecken ,an seinem Hemde klebt der Rechnungsrat !

Ein Mädchen winkt auf farbigem Prospekte ,Komm ! lockt der Mund im heiter 'n Mienenspiel —
Ach , wenn man es am Nordseestrand entdeckte ,die Sehnsucht hätte dann ein schönes Ziel !

Vielleicht sitzt wirklich sie im Sand am Meere ,die der Prospekt so lockend dir verheißt ?
Verschließe Leimtopf , Lineal und Schere ,
damit dein Herz gleich mit der Sehnsucht reißt !

Und ists nicht diese , nun , so ist es jene ,
die auf dich wartet und die Rechte ist ,
vorausgesetzt natürlich , notabene ,
daß du noch ledig und zu haben bist ! Wau -Wau .

Die abenteuerliche Fahrt .

Erzählung von Henry Bleckmann .
In die angeregte Gesellschaft eines Freundes , eines Herrn

Demopaschn m der auf lustige Art und Weise kleine , an¬
mutige Geschichten erzählt wurden , zwitscherte die Stimme
eines sehr inngeii Mädchens hinein , das begierig heiter das
Thema abenteuerlicher Reiseerlebniste ausgrijf und von harm -
losen . beinahe kindlichen Dingen berichtete ; von Bekannt -

^ “ « " etn .. itummen und . redseligen , an denen sichdie Phantasie auf mädchenhafte Weise entzündete . Denn es
P81L } 11 c des Gesprächs .behauptet worden , wenn ein
junges Mädchen von Dresden nach Meißen , ober von Hannoverna * Lehrte reite , so erlebe es in noch io knappen Stunden den
Inhalt von sieben und einem halben Roman , vorausgesetzt ,daß es ein wirklich junges Mädchen sei .

Indessen war unter den Zuhörerinnen eine , der solche ins
Gespräche offenbar mißfielen , sie war sehr

blaß und hatte tiefe dunkle Augen , die voller Unruhe waren .
Ure Frisur war sehr sorgfältig aber es hatten sich einige
xirahneu seitlich der Schlafe gelost , auch sag der Kopf auf
einem sehr schmalen , hohen Halse , was ihr etwas abweisend
Befremdliches gab , und sie saß auch isoliert ohne eine Nach¬
barin zur Rechten oder zur Linken auf einem Rundsosa in
der Zimmerecke .

Mit hoher Stimme warf sie ihren Protest ins Gespräch ,das erzählende junge Mädchen erschrak davor und verstummte
sogleich , indem es ito hilflos , umsah . Der Gastgeber erhob
W ;, Rm kleme Glaser mit Likör zu füllen , aber inzwischen
sprach die Blaste . mit der hohen heftigen Stimme weiter , und
u,1;

M das am eine Welle , die uns alle fesselte , wenn sie uns
auch zunächst durch die Offenbarung eines Selbstbekenntnisses
in eine gewisse Verlegenheit versetzte . „ Ich bitte , davon
Kenntnis zu nehmen "

, begann sie , „ daß ich verheiratet war .
sm ’

.»? ’0
«,

d ^ Frau eines wohlhabenden Grundbesitzers in
Mecklenburg . Meinen Mann lernte ich auf ähnliche Weisekennen , wie es hier soeben geschildert wurde , ich fuhr , wie ein
junges Mädchen fahrt , und mir gegenüber im Abteil saß ein
ßebraunter , klug aussehender , ja schöner Mann . Es war aufder schnellen Strecke von Charlottenburg nach Stendal . Ich
war neunzehn Bahre alt . Meine Phantasie umspielte den
Mann und .mich . Ich sah mich mit ihm am Ufer der breiten
Havel spazieren gehen , an der ich aufgewachsen war . Ich

' dm die aufgebrochenen Weidenkätzchen ab und
führte sie an die Lippen , weil er sie berührt hatte .

Ich sah mich verschwärmten Auges in seinen Armen
ruhen und . empfing leinen Kuß , und es war seltsamer , als
man es schildern kann , daß ich mich plötzlich tatsächlich in seinen
4lrmen befand , Wie das zuging , weiß ich nidft mehr zu sagen ,er hielt midj jedenfalls in seinen Armen und sah mich lächelnd

an Bald darauf heirateten wir . Ich zog zu ihm aus sein
Gut und führte . das Leben einer Frau , der großer Besitz ge¬
hörte . deren größter ober allein dieser Mann war . den ich
liebte .

Aber er verlor bald seinen Gefallen an mir . Er fuhr oft
nach Berlin , und kam teilnahmslos an mir und meiner be -
ginnmiben Vereinsamung für kurze Zeit zurück . Bald schloß
er sich wieder in sein 3immer ein . um lange Televhon -
gelpradie zu fuhren , wobei er lustig und aufgeräumt schien
" ud fuhr aufs neue ab . Ich war dessen sicher , daß er eine
(beliebte besag .

Verurteilen Sie mich nicht , wenn ick) Ihnen erzähle , daß
ich ein Detektivburo in der Stadt beauftragte , meinen Mann
zu beobachten .. Denn es bedurfte nur geringer Mühe , heraus «
zubringen , bau er wirklich eine Geliebte besaß . Ich führteden Scheidungsprozey schmerzlichen Herzens durch und sah den
Mann , den ich nach wie vor liebte , mehrere Jahre nicht , denn
ich ging aist Reisen und versuchte mein Unglück zu lindern
vor den Schönheiten dieser Welt .

Dann aber kehrte ick, zurück , und benutzte , von Osten kom -
iiiend , die Bahnstrecke , von Charlottenburg nach Stendal . Ich
fühlte mich auch langst wieder stark genug , den (Erinnerungen
zu widerstehen , aber es kam doch anders . Als ich die Bäume
und Felder vorbeifliegen sah , in denen sich vor Jahren mein
erstes Gluck , mein einziges Glück , widerspiegelt hatte , brach
altes Leid wieder hervor , und ich hätte mich vor den Mit¬
reisenden .schämen mujfen , wenn ich meine hervorbrechenden
Tranen nicht rechtzeitig verborgen hätte . Ich wickelte mich
in meinen Mantel und tauschte am hellen Mittag zu schlafen
vor . So fuhr idi lange Zeit , es waren inzwischen Stationen
vorbeigeglitten , auch neue Reisende hatten dos Abteil be¬
treten , Beschwerten Gemüts und traurig über die Überwäl -

Vergangenheit lüftete ich mein einsames
Mantelzelt . Doch ehe ich es auseinander schlug , hörte id ) die
Stimme der . Mitreisenden die sich unterhielten , und stutzte
über eine männliche , die ich nur zu genau kannte . Mein Schreck
wai unbeschreiblich . Es war mein Mann , und er saß mit
gegenüber . An der Stelle , an der ich ihn ( ennenlernte . Es
durchfuhr mich rasch der Gedanke , es könnte sogar der gleiche
Bahnwagen , das gleiche Abteil sein , denn das Zusammen -
treffen batte der Unwahrscheinlichkeiten so viele , daß keiner
der seltsamen Umstande mehr mich hätte überraschen können .Er war nicht allein . Seine neue Frau , offenbar dieselbe , mit
der er auch betrogen hatte , saß neben ihm .

• JS,“ 81? Zucht , mich zu bewegen . Durch ein Knopfloch
meines Mantels sah ich zu ihm hinüber . Er war io ge -
w-,ü,cn ? ro,e . immer , und ihn hatte die Trennuiig van mir
nicht etwa mitgenommen . Mein Herz schlug heftig , und ich
mußte von Zeit zu Zeit den Atem anhalten , um es zu be¬
ruhigen , Alles fieberte an mir , und dieses Fieber wurde
gesteigert durch die erneuerte Vorstellung meiner Liebe , die
nicht . enden wurde , solange dieses Leben dauert . Wie einst
war lch .. vertraumt dem Anblick des (Beliebten hingegeben .
Verschwärmten Antlitzes ging ich , das junge schuldlose Kind ,mit ihm nm » apelufer entlang und brach die Weidenkätzchen
mit ihm . Ich küßte sie . weil seine Hände sie berührt hatten .

Durch das trostlose kleine Knopslocki meines Mantels sah
>»> >hn . wie er sich zu seiner Freundin wandte und ihre Hände
streichelte wie er verliebt war in sie und wie er sich um sie
sorgte . Mit seiner klingenden Stimme erklärte er ihr Dinge
der Landschaft da draußen , und die Frau neigte sich zu ihm in
Wörtlichkeit her und berührte seinen Arm . Dann sagte sie-leise , indem sie mit einem Kopfnicken zu mir hinüberwies :

, „ Wie ist es nur möglich , daß man an einem solch herr¬
lichen . Mittag in dieser Landschaft schlafen kann !"

„ .. , ® ie lachte lautlos , und auch er verzog den Mund zum
Lächeln . Dann . sah . er plötzlich unverwandt und in Starre
nerfunfen vor sich hin , es war ein blickloses Sehen , und ich
suhlte ein aufsteigendes Empfinden von schmerzhaftem Glück ,
als icki zu bemerken glaubte , daß er in eine ähnliche Erinne¬
rung versunken toten , wie ich selbst . Jetzt kämpfte ich einen
schweren Kampf . Ich wollte den Mantel zuriickschlagen . ich
wollte ihn groß und gütig ansehen . Dann würde er die
Augen senken , er wurde sie wieder heben , und die alte Liebe
wurde wieder in ihnen leuchten . Alles würde wieder io jein
tote einst , ja er würde mich wieder lieben , wieder lieben .
Und ich durfte ihn wieder lieben , oh , ich träumte , phantasierte
mehr , und leidenschaftlicher , entfernter und sehnsüchtiger als
£1" langes Mädchen und war doch längst eine Frau , deren
Blute sich wieder geschlossen hatkd , weil die Nächte zu kalt
und die Tage zu schweigsam geworden waren .

Da aber sah ich die Frau deutlicher , ich sah ein feines
Angesicht mit mandelförmigen , braunen Äugen , eine hohe ,
glatte Stirn unter dem Kranz zierlicher brauner Locken .
Dann . sah ich ihre Hände im Schoße ruhen , schmale , bräun¬
liche vande , an denen wie auch am Gesicht die Luft der See ,
der Salzgeruch blaugrünen Wassers zu hasten schien , und diese
Frau , die ich netbooll um ihre Schönheit betrachtete , sah den
Mann an , den sie liebte und den ich liebte , mit warmen
Blicken sah sie ihn an . Und ihn sah ich , daß er diese Augen
erkannte , und glücklicki unter ihrem süßen Glanz , jäh , zog er
die Frau an sich und küßte sie . Sie errötete . Durch das Ab¬
teil zog eine Welle von Glück , die von diesen beiden Menschen
ausging , und die Reisenden mochten froh aus dem Fenster ge¬
sehen haben , denn auch in mir , der Unglücklichsten , klang
etwas an von der federnden Luft dieser Fahrt mit ihrer

für Wäsche aller Art sowie (PlisseeXwoon
OTtichelsberg 12
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( Fortsetzung von Seite 7 . )

- iaamtzballtorwart Wolf , der auch im Mehrkampf seinen

Mann stellte , mit 6 .07 m dichter hinter ihm als rm Siet «

uruna die Turnerbündler Völker unb Siebert . die es nur

iuf 11,23 bzw . 11 .13 m brachten . Sm Sochsorung vertei¬

digte Ebeling ( Post ) mit 1 .65 m erfolgreich , seinen Titel gegen

die Polizisten Roth . Stmon und Kremer , die alle drei 1 .60 m

6ü6un0en gewann Hiemenz für Polizei . Mit

bet Kugel erreichte er 12,95 m vor Mateneld ( Eintracht )

l »ri8 und Roatzsch ( Tschft . Ärisenheim ) 11,35 w : den S t ein

ftieft er 9 .20 m weit : sein Verernskamerad Weyland kam au ,

8 34 Waterfeld auf 8,30 m .'
Die Würfe entschied Wiener zugunsten des Turner «

taubes Den Speer warf er ohne nennenswerte Konkurrenz

über 40,80 m ; den Diskus brachte er mit 36,75 m weiter

als Roatzsch ( 34 .50 ) und Siemens ( 33,70 ) : ) und den

Sammer schleuderte er über 33 .85 m : ächlag ( Post ) be¬

drängte ihn mit 33,10 m am stärksten . ~ nr „ „ r
Bei den Frauen waren die Vertreterinnen des Turner «

Hundes unter sich . Ruth Kunst wurde Meisterin über 100 m

mit 14,4 Set . , im Weitsprung mit 4,55 m und im Hocksprung

mit 1,33 m ; Link gewann den Kugelstoß Mit 9,58 m , den

Speerwurf mit 24 . 10 m und den Diskuswurf Mit 20 .5o w

In den Staffeln gab es nur über 4 x 100 - M et er

einen regelrechten Kampf . Sportverein Regte mA Maus . Boh -

land . Wahl und Dr . Müller in 47,0 Sek . vor Polizei mit 47 .3

und Turnerbund mit 47,6 . Über 4X400 « STeter und in

bei Schwedenstaffel liefen ie zwei Polizelmannschaiten
in 3 :59,1 und 3 : 59 .4 Min . bzw . 2 : 16 .2 bzw . 2 : 17 .2 Min die

Strecke ab . Die grauen ft affel wurde dem xurncrbunb

iUBC
(Erfreulid )er war das Bild in den Mehrkämpfen ,

wo wie die mehrfachen Doppelpreise erkennen lauen , gleich¬

wertige Gegner um den Sieg rangen . Nachsteyend die

Ergebnisse :

Klasse I ( 100 m , Weitsprung Kugelstoh ) ' 1 . Siemens

( Polizei ) 53 P ( 12,6 — 5,46 — 13,20 ) : 2 . Egert ( Tbb ..) ,
Fischer ( Eintracht ) . Mannheim ( Polizei ) ie 49 P . : 3 . Saglitz

( Emtracht ) 48 : 4 . Botho ( Polizei ) 46 : 5 . Stauch Goltzei )

45 - 6 Wolf ( SVW . ) 44 ; 7 . Kremer , Landauf ( beide Polizei ) .
Zerbe ( Tickst . Rambach ) 43 ; 8 . Zimmer ( Polizei ) 42 ' 9 , Fuchs

( Tgi Johannisberg ) . Roatzsch ( Tschft . Geisenheim ) , Schneider

( TbbJ ie 40 ; 10 . verold ( Polizei ) 39 P .
Klasse n ( 100 m . Weltsprung . Stabhoch ) : 1 . Volker

33 P „ 2 . Hensel 32 P . . 3 . Beckmann 28/ $ , ( alle Tbd ) .
blasse m . Altere ( 100 m , Weitsprung , Kugelstoß ) :

1 . Weyland ( Polizei ) 51 V . ( 12,9 - 5 33 - 10 72 ) ; 2 5uc6s

(Eintracht ) und Dorr ( Tbd .) ie 44 - 3 . Pape ( Polizei ) 43 .
t . (Kliesche ( Tbd . ) und Tbienelder ( Reichsbahn ) ie 39 P ,

Frauen ( 100 m . Weltsprung . Kugelstoß ) : 1 . Eilesche
( 14,8 — 4,73 — 9,18 ) und Link ( 14,9 — 4 .69 — 9 .76 ) je
51 V . : 2 . Böhm und Sellhast ie 42 P . ; 3 . Ursel Kunst 40 P .

Altersturner immer noch einsatzbereit .

Es wird den meisten unserer Volksgenossen — selbst heute

im Zeitalter des Sports für jung und alt — doch etwas un¬

glaublich klingen , wenn sie von einem turnerischen Wettkampf

der 70 - und 80jährigen lesen . Daß dies ladoch tetnesmHs eine
übertriebene Sensationsmeldung daritellt , vielmehr aus er¬

freulicher Wirklichkeit beruht , davon konnten sich am vergan¬

genen Freitagabend alle „ Ungläubigen " in der Turnhalle des

Turnerbundes Wiesbaden überzeugen .
Dreißig Mann hoch waren sie einmarschiert , die Weiß -

haarigen , ewig Jungen , und es mag auch mr das sechsiopfige
Kampfgericht eine freudige Genugtuung gewesen sein als es

22 Wettkämpfern die notige Punktzahl zuerkennen durfte .
Und Re konnten sich wirklich sahen lassen , die Leistungen ,

die unsere Alten da an Reck . Barren . Pferd oder in den bei¬
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den volkstümlichen Übungen ( Weitsprung aus dem Stand und
Steinstotzen mit dem 30 Pfund schweren „ Stein " ) der Raunen¬
den Jugend vorführten . Oder ist es vielleicht keine Leistung ,
wenn der 82jährige ( ! ) Harttmann 1,73 m ober bei 62iahiige
Lanbkaminei 2,04 m ober ber 48jährige Kühle gar 2 .40 m
aus dem Stand springt ? Glaubt ihr etwa , es wolle nichts
Bebauten , wenn man wie Alterstuiner Roll mit 45 wahren
noch einen Stein von 30 Pfund Gewicht 6,22 m weit schleu¬
dern könne ? Versucht doch einmal , ihr Jungen , es dem
68jährigen Ragel gleichzutun , der es im oteinRos noch auf bte
beachtliche Weite von 4,40 m brachte .

Auch für die Unbeteiligten ober ben Laien war es ein
erfreulicher Anblick , unsere Alten in io guter körperlicher Ver¬
fassung zu sehen , unb wer gar dem anichlietzenben Kamerab -
schaftsabenb beiwohnte , ber bie Teilnehmer noch lange iroh
vereinte , konnte erkennen , batz man auch in punkto Kame -

rabschaft noch viel von unseren Alten lernen kann . Wir aber
wünschen ber Männerabteilung des Turnerbundes Wies¬
baden noch weiterhin Gesundheit und langes Wirken !

Ergebnisse :

Klasse I ( bis zu 50 Jahren ) , Siebenkampf : 1 . Basier
131,5 P . ; 2 . Ackerknecht 126,5 P . ; 3 . Roll 124 P . ; 4 . Kühle
118,5 P . : 5 . Petry 114 P . : 6 . Maurer 112 P . : 7 . v . (Sailen
94 P . ; 8 . Mende 92 P . — K l a s s e II ( 50 bis 60 Sabie ) .
Siebenkampf : 1 . Dietrick 129 .5 P . : 2 . Leipold 12ll,P . :
3 . Weianb 127 P . — Klasse III ( über 60 Jahre ) . Füni -
kampf : 1 . Nagel und Weyer je 76 P . : 2 . Kunz 74 P . : 3 ^ Lanb -
kammer 73 P . : 4 . Schwab unb Hochstetter je 72 P . : 5 . Gartner
61 P - 6 . Jockel 58 P . : 7 . Sarttmann 54 P . ; 8 . Stempel 52 P . ;
9 . Bibinger 51 P .

U $ ? L tm Tennis unetteidjf .

In Wimbledon gewannen Amerikaner alle Titel .
Budge allein drei !

Was noch keinem Lande bisher gelang , das brachten die
Amerikaner in Wimbledon zuwege . Sie errangen »amtliche
fünf Titel ! Wader die Engländer , noch die Australier
ober die Franzosen haben jemals eine derartig beherr¬
schende Stellung im Welttennis eingenommen , wte USA . in
diesem Jahre . Wohl fehlten die Australier diesmal , aber das
kann ben großartigen Triumph der Amerikaner nicht schma¬
lem . Bester Mann von den Gästen aus Ubersee war wieder
einmal bei rothaarige Kalifornier Donald Budge , der
seine überragende Leistung aus dem Vorjahre wiederholte
und abermals drei Titel gewann .

In den Kämpfen am Samstag schlugen im Manner -
doppel Budge/Mako ( USA .) bas beutsche Paar Henkel /
v Metaxa 6 :4 . 3 :6 . 6 :3 , 8 :6 . Dann verlor Henkel zu -
fantmen mit der Amerikanerin Fabyan im Gemischten
Doppel gegen Marble/Vudge mit 6 :1 , 6 :4 . Helen Wills -
Moody wurde zum achtenmal Wimbledonsiegerin durch einen
6 :4 , 6 :0 - Erfolg gegen Helen Jacobs . Schließlich holten sich
im Frauendoppel die Amerikanerinnen Marble/Fabyan den
Titel mit 6 :2 , 6 :3 gegen Mathieu/Porke ( Frankraich/Eng -
land ) .

Die SicgerliRe 1938 :
Männereinzel : Donald Budge ( USA .) ,
Fraueneinzel : Helen Witts - Moody ( USA .)
Männerdoppel : Budge/Mako ( USA .)
Frauendoppel : Fabyan/Marble ( USA .)
Eem . iscktes Doppel : Marble/Budge ( USA .)

Jn Rüt ^ e -

Abschluß des Küstenfluges des NSFK . 1938 . — Haupt¬
sturmführer Gotthold wurde Sieger .

Wyk auf Föhr , 3 . Juli . Nachdem die Aufgaben für die
Wattbewerstailnahmer am ersten Wettbewerbslage wegen
ungünstiger Wetterlage im pommerschen und ostpreutzischen
Äiiitennrbict nur teilweise zur Durchführung gelangen konnten ,
war a .n Sonntag für die Wettbewerbsteilnehmer in dem nun
zu bcrührenben Küstenstreifen ausgezeichnetes Wetter . So
konnte für bie Besatzungen , bie die Nacht über in Rostock ge¬
blieben waten , gegen 8 .45 Uhr der Start freigegeben werden .
Zur Stelle waren alle Teilnehmer bis auf eine Maschine , die
am ersten Tage an ber pommerschen Küste hatte notlanben
müssen . Als erster startete der Korpsfühter Ehiistiansen ,
um , wie alle Wettbewerbsteilnehmer , die voryeschriebenen
Aufgaben zu lösen . Jn Abständen von je einer Minute gingen

dann bie anbaren 15 0 Flugzeuge auf bie Strecke . Die
Lanbung aller morgens am Start erschienenen Maschinen er¬
folgte im Saufe bcs Nachmittags auf bem ytughaien Wyk am
(röhr . Die Preisträger bes bicsiäßrigen Äüitemluges unb :
1 . NSFK .- Hauptsturmführer Eottholb ( Beobachter Lach -

inannj . NSFK .-Eruppe 6 ; 2 . NSFK .- Sturmfllhrer Helmers
( Beobachter 9iSgÄ .=® ruppenfü6ter Dr . Erbacher ) . NSFK .-
Grupve 15 : 3 . Oberleutnant Plöhn ( Leutnant Solle ) . Flteger -
gruppe Eietzen .

Radivortnotiren .
Die Drei - Etappenfahrt ber Amateure,von

München nach Mailanb würbe am Sonntag mit der dritten
Tagesstracke von Trient nach Mailand über 229 Kilometer
beendet . Der Tagsssiagar , Benedetti ( Italien ) , belegte auch
in ber Gesamtwerlung mit 27 Punkten ben ersten Platz vor
ben Deutschen Heller , Richter unb Jrrgang . In dar Landar -
wertung siegte Deutschlanb in 106 :08 : 13 Stunden vor Italien
mit 106 :32 :31 Stunden . „

Emil Kijawski siegte vor 22000 Zmchauarn im
Großen Preis der Westmark für Berufsfahrer auf der 125
Kilometer langen Strecke in 3 :15 :32 .2 Stunden vor dem
holländischen Meister des Vorjahres , K . Valentijn .

Post - SV . Wiesbaden ( Poths/Wohlfarth ) belegte
im Erotz - Auheimer Rabballturnier hinter Opel Rüssels -
heinr ben 2 . Platz . Gegen ben diesjährigen Gewinner bes
Wanderpreises unterlagen bie Kurstäbter mit 3 :6 , nachdem
sie gegen Germania Seckbach einen 10 :2 - und gegen „ Wandar -
luit " Frankfurt einen 3 : 0 =Sieg tjeiaupgebolt hatten . Regen
unb schlechte Platzverhältnisse beeinträchtigten bie Leistungen .

Pirc -Jugoslawien siegte im Harzburger Schachturnier .
Bad Harzburg , 3 . Juli . Am Sonntag ließ ber Erotzdeutsche

Schachbund im Kurhaus zu Bad Harzburg bie Schlußrunde
seines bedeutsamen internationalen Schachturniers austragen .
Das Endergebnis lautet : 1 . Pirc ( Jugoslawien ) 6 )4 Punkte .
2 . Bogoliubow ( Triberg ) 6 . 3 . Kieninger ( Köln ) 5 )4 . 4 . unb
5 . Eliskases ( Innsbruck ) unb Heinicke ( Hamburg ) je 5 P .,
6 . und 7 . Lekvenc ( Wien ) unb Petrow ( Lettlanb ) je 4 )4 ,
8 . Sämisch ( Berlin ) 4 P .. 9 . Richter ( Berlin ) 3 )4 , 10 . Preuße
( Rotzlau ) )4 P .

B e i ben Prager T u i n e r - W e l tm e i st er¬
schaffen , bie bekanntlich ohne bie Teilnahme Deutschlanbs .
Finnlanbs . Italiens uim . vor sich gingen , errang bei Tscheche
Gajdos mit 138,066 Punkten ben Endsieg vor seinem Lands¬
mann Sladeck unb bem Schweizer Mack . Auch im Endergebnis
ber Nationen belegten bie Tschecko - Slowaken mit 1045,333 P .
ben ersten Platz vor ber Schweiz mit 1030,966 P .

Deutschlands . Fechterinnen gewannen am
Samstagabend in Offenbach einen Florettkampf gegen die
besten Vertreterinnen Dänemarks mit 9 :7 Siegen und 57 :64
erhaltenen Treffern .

»

Große Versteigerung
Mittwoch , den 6 . Juli , ab 9 )4 Uhr . versteigere ich

im Auftrag in meinem Lokale

Taunusstraße 40

Pfeiffers
Diabetikerbrot
(nach Dr . Senftner ) ,

hervorragend in der Wirkung ,
vorzüglich im Geschmack !

Erhältl . in Reformgeschäften oder von der

Wiesbad . Brotfabrik 6g . Pfeiffer
Dotzheimer Str . 126 F . 22775

1 gut . Klavier , 1 Schlafsim . hell Nubb .. 1 Etzzim hell
Eicke , Schreibtische . Sekretär . Tilcka . Stuhle . Sessel

m . hob . Lehne . Lebersofas . 2 niadr Lederklubsassel ,
1 kl Sofa u 2 Stühle . Couche . Chaiselongue . Betten .
Rotzh .- . Woll - u . Kavokmatr .. schön . Messing - Para -

diesbatt m . Roßb .- Mafr . . Solzkinderbettch . Feder -

zeug . Steppdecke . Eoldoitrina . Goldsitzmobei u . Tisch¬
chen . Dielenmöbel . Kleider - u . Spiegelicbr . Waick -

u and . Kommod ., Nachtschrankch . , Wasckeschrankch . ,

Wilhelm Klapper
Bersteigerer und Schätzer ,

TaunuÄttaße 40 . Telephon 28459 .
Schöne Ausstallmöglichkeit .

Langjähriges , fachmännisch geleitetes Unternehmen .

Institut für Damenschneiderei !
In dieser Woche beginnen neue Kurse . Es kann jede
Dame die elegantesten Kleider selbst unfertigen lernen .
6wöchentliche Kurse 20 RM . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12,1 .

ildsitzmöbel u . Tisch¬
chen , Dielenmöbel , Kleider - u . Spiegelicbr . Wasch -

u . and . Kommod . , Nachtschrankck . .. Wasckeschrankch . ,
große u . Deine Spiegel , schöne Bilder u . Rahmen ,
Lampen , Uhren , Eich .- Standubr . Babn - Zlinmerwag .
Sckülervult . gutes Luftgewehr , alte Waffen , gute
Geigen . Grammophon u . Platten , Tennisschläger ,
Porzellane . Figuren . Vasen . Täßchen , Teller . Tee -

Eerv . ( Nickel ) . Zivilsachen , verstlb . Bowle u . Löffel ,
Bronzen . Zier - u . Näbtischchen . Gong . Leuchter . Heil -

epporat . Nähmasch . . elektr . Backröhre . Easbackherde ,
Zimmeröfen , Dauerbrenner . Kucken - und Eissckr ..
Gartentisch u . Stühle . Fliegenschränkck . . Staubsaug . ,
Flurgardarob . . Majolika -Blumenkasten u . , ylurgarb . ,
Gartenpumpe u . - walze , Leuchtglobus ( neu ) , Boulle -
tischch . . f . Blumen . Spieltisch . Korbmöbel . Haushalt -

Mchen und and . Nichtbenannte
ketwillig gegen Barzahlung . BeRchtigung Dienstag .
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bekämpfer Sfe-mU «fern
S6Ü40 Jahren bewährten Otro -
vanille schnell und wirksam«Sie

ßV sollten es deshalb del » tur
Hand haben , h Apotheken

\ 6 Pulver od.12 Oblaten -Pckg.'
RM —.96 In Oblatenform

O
" " '

geschmackfreies Einnehmbn.
Verlangen Sie ausdrüddidi :
CITRO VANILLE

r - » Es ist wichtig
und immer richtig

Brosinsky
’s Hausputz - und

Mottenschutzmittel zu verwenden

Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstr . 13 Ruf 24944

Wenn Sie vermieten

oder mieten kommen Sie zur

L . Schellenberg - sehenHofbuchdruckerei

Wiesbaden * Tagblatthaus • Schalterhalle Iks .

dort erhalten Sie den

Deutschen Einheitsmietvertrag --------

auf gestellt vom Zentralverband Deutscher Haus - und Grundbesitzer -
Vereine und vom Bund Deutscher Mieter - Vereine unter Mitwirkung
des Reichsfinanzministeriums , mit Mietquittungsbuch für 44 Monate .
Sie haben damit alles , was Ihr Mietverhältnis betrifft zusammen .
Geheftet , handlich und praktisch , und was müssen Sie anlegen ? :
0 .30 Rpf . pro Stück . Einfacher und billiger geht es wirklich nicht .

Vor der Reise

Vorteilhafte
VezugWellen
WM Met
hie Haasfraa
immer im An¬

zeigenteil bes Grasverkauf .

Am Donnerstag , den 7 . Juki 1938 , wird die Eras -

nutzung der städt . Wiesen . Distrikt . .Rabengrund ,
gegen Barzahlung verkauft

Zusammenkunft : 8 Uhr Stauwether .
Wiesbaden , den 1 . Juli 1938 .

Städtische Liegenschaftsverwaltung .

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag . Schalterhalle rechts .

MW - WeigelliU
Mittwoch , 6 . Juli 1938 , norm . 9 )4 Uhr

beginnend , durchgehend ohne Pause , ver¬
steigere ich in meinem Versteigerungslokal

Wiesbaden , 2 Schillerpl . 2

im Auftrag der Erben und aus anderen Auf¬
trägen . freiwillig meistbietend gegen Bar¬
zahlung :
Schönes Eoldbirken - Schlaszim . : 4tür . Spiegel «

sckrank ( 2 .25 m ) , 2 Betten m . Roßh .- Matr . ,
Waschtisch mit Marmor u . Spiegel , Nachf -
tifcka mit Marmor und Vitrinenaufsatz .
Frisiertoilette mit Hocker und 2 Stühle :

Sehr gutes Eicken -Serrenzim . : Bücherschrank .
Schreibtisch mit Sessel , runder Tisck und
3 Lederstühle : .

2 gute einbettige Rutzb . - Schlafzimmer ;
2 Eichen - Sneisezim . : Büfett . Kredenz , Aus¬

zugtische und Lederstüble .
Ferner : Sviegelschrank . Kleider - u . Wäsche¬

schränke . weiße Sckleiflack - FriRertoilatte m .
Sessel . Waschkommoden mit Marmor und
Spiegel . Nachttische . 2 egale Nußb .-Betten ,
Messingbett . Metallbetten m . u . ohne Ma¬
tratzen . Deckbetten , Kopfkissen , denen «
schreibtische , Bücherschrank . Sekretäre , mod .
runder Nußbaum - Tisch . Wohnzimmer -
Möbel aller Art . großer Warenschrank ,
Leberklubsessel . Sofas , 4 egale Ledei -
stühla . 6 egale Eicken - Rohrftühla , 18 Kar -
toibekschränke . _ , ~
SchVne antike Möbel . Teppiche , Kelims .
Portieren . Delgentälbe . Bilder , antike und
mod . Uhren , Tischlampen u . Beleuchtungs¬
körper . .
1 Silberkasten für 12 Personen und andere
SilbergegenRänbe . Bronzen , Kristalle , Por¬
zellane . darunter Speise - u . Kafeeservice ,
Nipp - und Äufftellsacken . ~
Kücheneinricktung : 2 Schränke . Tisch .und
2 Stühle , weißer Kückenherd . Gasbacköfen ,
Eisfckrank . guter Dauerbrenner . Kartoffel¬
horde . Waschmangel u . Haushaltungsgegen -
stände aller Art . sowie vieles hier nicht
Genanntes .

Besichtigung Dienstag , 5 . Juli , während der
EafchSitszeit u . vor Beginn d . Versteigerung .

Karl Hecker ,
Auktionator und Taxator

Wiesbaden . 2 Schillerplatz 2 Tel . 23965 .
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Weiches Regenwasser allein ganügt ' nicht für ftröf «'

lich vernachlässigte Fuße . Auch ist es - nicht ^immer

zu .haben . Von wohliuander . belebendermnd .ersri --

schandar Wirkung .ist die -regalmäßige .Pflega Ihrer )
Füße mit den bewährten Esasit -Präparaten .
EfaRt -FußbaddesinRzierhregt die Blutzirkulation
an und wirkt belebend auf Gewebe , .Muskel und
Sleroen , gibt müden Füßen neue Kraft . Efasit -Fuß -

crame bringt tief in bie Haut , nimmt Brennen ilnb ,
Juckreiz , verhütet . schmarzhaftas Abscheuern, . heilt
wunbaStelleniEfaRt -Fußpuber hat eine milda ) küh «
lende , schweiß - und

'
geruchbaseitigende Wirkung und

gibt dar Haut Glätte und ^Trockenhait . Gnt für ;

Massage ! Esasit - Tinktur geht an gegen . Hühner - ,

äugen , Hornhäute , Warzen und Schwielen : . Für
alle , bie viel gehen oder stehen müssen,,wandern
und im,Beruf . und,Sport erfolgreich,sein . wollen, -

ist »EfaRt,größte ' Wohltat . Alle Übel eines ermü¬
deten , entzündeten , geschwollenen Fußes :
SchweUungen , Olafen , wunde Stellen ,
hornhauidUüungen,Ekzeme,Zutzfchwem IMMW A
verschwinden durch eine regelmäßige A
EfaRt -Fußpflege . Machen Sie einen
Versuch , aber nehmen .Sie nur .Efafit .- ^ SK ^ ^ M

Ihre Füßelwerden - es ' Jhnen danken , k
Lfastl . § ustd ° ö ( 8 6äder ) . 00 pfg .
Cfofit ' Sußcreme ...... 55 Pfg .
Sfasti - Zugpu - er . . . . . . 75 Pfg .
Sfastt - hühneraugen - rinktur 75 Pfg .

ifasil
■ Drogerien , Parfümerien

■ und sonstigen Fachgeschäften

Efasit -Verfrieb
Togalwerk München 27
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( Nachdruck verboten .)1 . Fortsetzung .

Wirtschaft st eil

Insolvenzen des Monats Juni wie folgt :

1

Von den heutigen Börsen .

Der

igültis in die Welt z
beste

"
, sagt der nur .

Juni
ftont . Sergi .

1
1

1

SlRai1938
Äonl . Sergi .

Juni 1937
Konk . Sergi .

Landwirtsch . u . verw . Berufe

Gütererzeugung .....

Handel aller Art . . . .

Handwerk und Gewerbe .

Geldinstitute ......
Nachlässe ........

Sonst , u . Branche unbekannt

Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

Im Juni 13 Insolvenz «« .

2 —
5 —
1 1

3 —
1 —

1
2 —

12 1 3 13

Seite 12 . Nr . 153 .

E - sind nicht viele wirkliche Kerle darunter
"

, sagt sie

„ ich fürchte nur „
ein Teil von ihnen wird bis an Ort und

Stelle gelangen .
m ; lft Dan Atkins ein ."

Und der Rest
"

, fährt Vonita fort . stw lehr , bald

miteinander veruneinen . Sieh sie dir doch an jedem

buchtet die Sabg ^ r aus den Augen , keiner wird dem andern

etwas abgeben wollen , wenn sie wirklich etmas ^ uden .

Jonnv Goodfrey lächelte sein ^ was svottüches Lächeln .

„ So ist es immer gewesen , stellt Lk, ? ea . . .Sie , werden

die Menschen nicht verbessern können , Mitz Vonita .

TäAÄh - - • *

sie auf . Vonita labt stch nicht lange bitten .
Dan Atkins nickt lebhaft . .. . . . .

haft recht "
, sagt er . „ man muhte aus diesem , rupp

von
'
habgierigen Abenteurern eine Auslese herausgrenen .

„ Da wirst du nicht viele zusammenbekommen
"

, svottet

Ut
"

auch nickt nötig "
, sagt Vonita . „ dieser , aus¬

erlesene Truvv soll ruhig klein bleiben . Sagen . wirEinmal
— zwei ober brei Äann . . . ! ( Fortsetzung folg . . )

^^ ^ onrta
^

dänkt Dan Atkins seine Hilfe mit einem Blick

aus ihren grohen . dunklen Augen .

Kunststoffe regeln ihren Markt .

Die junge Kunststoffindustrie kennt bereits überraschend zahl -

reicke Bindungen und Verbindungen , die von Herstellern
^

unv

» ? ” i «.

iffi vorm . A . Nobel u . Co . Diese
* — ' Europas gehört

Im Jnsolvenzenstand der Provinz Hessen -Nassau tratim

Juni eine wesentliche Erhöhung ein . Es sind insgesamt 13 Firmen
und Einzelpersonen in Zahlungsschwierigkeiten graten , wahrend

cs im Mai nur 4 und im April 7 waren . Das . Konkursverfahren

muhte n 12 Fällen eröffnet werden . ( Mai 3 und April 6

Eröffnungen .) Die Einleitung des Vergleichsverfahrens erfolgte

in einem Falle . Auch in den beiden Vormonaten t |t nur je em

Vergleichsverfahren eingeleitet worden . Einstellungen des Ver -

Krens wegen Mangels an Masse sind nicht zu verzeichnen .

Auf die verschiedenen Erwerbszweige verteilen sich die

geschlossen sind . Einen Führer durch diese Kunststoff -Katteue gwi

ssss *
»

'S
s * säs : sjä - äss
geboren Vulkanfiber und Zelluloid . Die beiden deutschen Hersteller
nah Nulkantiber aehören auch internationalen Vereungungen an .

ryj - ^ elluloidherstellung dürften in Deutschland JogaT btc

festesten Bindungen bestehen . Sie ist zusammengefaht . m der

M loid -Verkaufs -EmbS ., in deren Händen der Vertrieb von

die vielen besonders in Lüdenscheid ansässigen
sich ,,organisiert . d,e vielen oe ô ™

$ eibanb bM Hersteller von

Ss CT - S & SS » SÄ « :

schichteter Prehstoffe
" angeschlossen .

Arbeitslenkung und Reichsberufs¬
wettkampf - Erhebungen .

Die Wirtschaftsstrategen des naiionasozialistischen Wirtschafts -

auibaues haben sich bei der Durchführung des verfeinerten Arbeits -

einiatzes oft genug auf ihre sichere Hand verlassen muhen . Gerade

für den bet ?iebl ?chen
'

und bezirklichen Weid « m Arbeits¬

kräften fehlten Übersichten über den Leistungsstand in » en

Berufen , die Planlosigkeit der Mahnahmen zur Systemzeit , das

Durcheinander in den Zuständigkei en und," ' cht zuletzt die Arberts -

säS “ L
“ SÄ

irj. ser Vorbereitung von brauchbarem Handwerkszeug

LZ

^ “
ben SieSetlan ’

Eeneralfeldmarschall Göring , über die

Arbeiispflichi aller Reichsangehöringen von mazgeblicher Be -

MZWPWWNk
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" bL
runden mu6

Arbeitsbücher durch die Reichsanstalt er -

sWMS - LTWMsZ

erstmalig eine

Wettkampfgrilppen . für die Berufe und zum Schluh für die

Ausbildüngsstätte und anderen Gesichtspunkten Neben der Reichs -

& ÄS ® e *
5.

n
. iÄ £ . SÄ

"

S ™ (-

nähme der Erwachsenen befinden sich rn Vorbereitung .

Warum kann gerade der Reichsberussroe ttkampf » « sen ar » « d -

fätzlichen Weg zur Ausstellung einer Leistungsbi anz für . Sie

Aibeitskraft des Volkes beschreiten ? Aus 2,8 Millionen De,i
.

nehmern im Ortswettkampf 1938 wurden N 7M Krersstege

mittelt , die zum Eauwettkampf antraten . Aus bteien 37 7W xeu

nehmern am Gauwettkampf wurde 6252 Eausteger ermittelt Äu

WSMSSW
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E
was die E ?w? chsenen anbetrifft , operiert werden Lnnem

Unaelernte über den qualifizierten Facharbeiter bis zum -i-emniler

s ^ " 3Ä
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H DD iSäftib ^ D um eine Goldader J

Die seltsame Entdeckung der Yonita - Mine - Von Hanns Reinholz

'
4iHnGÄe “ sagt er . „ das die beiden nickt mehr nack -

kommn , werden . Haben wabrsckeinl . ck sckon genug .

W ßck dann in dickten Trab , um wieder die Spitze des

3u0 ^ orätu reitet
^

augenblicklick Sonny Goodfrey neben Vonita .

deinen . % o
"

er
°

sick
' angelÄntlick mit

°
dem Fuß Vanitas

beschäftigte .

Iallo " ^ sagte e? nu
"

als er endlich die Spitzengruppe

eIieto1inyt(5oot >irey richtet sich auf . Sein Gesicht ist ewas

Leute , die schlapp macken .

Ich kann nicht mehr
"

, stöhnt der Apotheker . Sein ® e =

’,4t
"

s4ta ^ 6 “
.i66eUlt i6m ® akmÄS

'
. Zitternd Iaht er

sich öom ^ serd niedergleiten . Er kann kaum au , seinen

5il6eambeiten ist es
"

, schlägt ein anderer vor . ..er ruht sich

?o
*mÄ ‘

r L ^
Ki ^ ^ den euch schon

TI " Sä sää .
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-
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Serlin 4 . Juli . ( FM .) Tendenz : Aktien bei ruhigem

WZMWMZMW
misten »lrn Kaliaktienmarkt fieln Salzdetfurth durch eine Steige -
6hc6 ^ m ^ fi

"
li -$ 6emie zogen unter Berücksichtigung des

uneiMeitlich Contl -Eumini kamen 1 % hoher an , wahrend Deutsche

Linöleum im gleichen Ausmaß herabgesetzt wurden . In Elektro -

und Versorgungswerten bestand etwas Kaufinterege . ^ ttch

RentenmaM stEe sich die Reichsaltbesitzanleihe aus unverändert

132,49 . Die Eemeindeumschuldungsanleihe kam 10 Pst .
" " Origer

mit 95,80 zur Notiz . Tagesgeld 2 % b,s 3/s / >■ Pfund i - ,3 X .

Dollar 2,484 , Franken 6,92 .
' iranlfurt a SSI. , 4 . Juli . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

einheitlich . Zum Wochenanfang lieh das

Geschäft 9,u wünschen übrig , da keine besonderen Auftrage ein -

srsj sä ? bsää “ *
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^ u^ eHetroos^ tä ^ feV7
*
Dctänbeti . gcnfiTn1 roaren ^ napfT geheilt en

mit 156 % bis % ( 157 ) . Am Rentenmarkt hielt da - Interesse für

die Reichsaltbesitzanleihe an , die be,
^

« roheren . Umsätzen den Stand

. . .. uw, / ( 139 % , erreichte . 3m übrigen zeigten die festveizrns

licken Märtte nur wenig Veränderungen . Interesie bestand auch

wieder jür verschiedene Reichsschatzanweisungen . Tagesgeld 2 % % .

° °^
Vor

"
der offiziellen Bekanntgabe der Reichsberufswettkampf -

»rHofi >,nrtcn werden die berufspolitischen und sozialpolitischen

Zahlen
^

noch Arbeitskreisen zugeleitet , die in ^
' ger Zmammen -
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van schlü^selartiger Bedeutung sein . 3n diesem ämammenhang I

es für die Ausführung der Anordnun , Hermann Go r i n gs von

Wichtigkeit zu wisien , welche Fähigkeiten dre ^ 61^ 50 ^ 9660119

besitzen , die von Fall zu Fall , für eme begrenzte 3ert ten

Arbeitsplatz zu wechseln haben . Hier wird es Aufgabe des ( Neichs -

berufswettkampfes sein , durch seine Erhebungen über die Leistungs -

krast des deutschen Volkes mit seinem Unterlagenmaterial zur

Verfügung zu stehen . y "

Die deutsche N a t u r st e i n i n d u st r i e hatte 1937 einen

Gesamtabsatz von 50 .874 MM . Tonnen , damit ist eine Abfatz -

fteigerung um rund 35 % eingetreten .

ßetöte ^ i {! aionita muh die Steigbügel , etwas höher

tönaiPen? ; sagt er etwas verlegen , „ sie bat sie sckon zweimal

verloren ., , <,,,, „ „ . 4 <rinn Atkins und wirft einen mih -

Mär
' schon das oeste . sagt der nur . .. .

bat ij ? s .
StoS

Dan Atkins schiebt sich langsam durch die Männer hin¬

durch . bis er vor Jonny Eoodsrey steht . Das Mädchen ilt

dich , hinter ihm geblieben . Dan Atkins tut io , als ob er

überhaupt nicht mehr sähe , dah hier eben fast eine Prügelei

ausgebrochen wäre . ~
„ Das ist mein Freund , Sonny Eoodsrey . sagt er eben

zu dem Mädchen . .
Das Mädchen reicht thm unbefangen die Sand .

„ Ich beihe Vonita Beechain lagL das Mädchen . Sie

setzen sich zusammen an einen nick . 3onny Eoodsrey , Dan

Atkins und das Mädchen Vonita . Die anderen Manner

trinken und rauchen werter dabei . Aber sie sind leiser ge -

Mancher von ihnen wirft dann und wann einen ver¬

stohlenen Blick auf Vonita . Verdammt noch einmal , morgen

früh wird man binausziehen , und da brausten gibt es keine

Mädels mehr . Schon garnickt io eins , wie diese Vonita , die

der Dan Atkins , weih der Teufel , wo , aufgetrieben hat .

. Ich trefft das As auf 100 Meter "
.

Sm . Jonny Goodfrey ist es nicht 9emo6nt etjte iunge

Dame bei sich am Disch sttzen zu haben . Er streicht sich einige

Male verlegen um seinen Bart . yflkins
„ Hast du die Svracke verloren ? ftostt ibn Dan Atkins i

lachend an . Der Wirt , der die Worte mit angebort batte ,

schiebt sich langsam an,den Ttsch . . _ 1
ibn in Ruhe , sagt er unb zwinkert Dan llttms I

dabei an . „ Jonny ist unter ..die Philosophen gegangen . . .

Jonny Goodfrey sieht ärgerltch auf .
f(. . . . I

„ Ich habe nur gesagt , dast tch nicht des Goldes wegen

binausziebe . . .
^
RichtÄ" "

lagt er , „ er bat mir schon in den letzten Tagen

einige Male öamit in den Ohren gelegen . . .
Jonny Goodfrey hort nur mit halbem Ohr zu . wente

Augen aber suchten Vonita . und als sich ihre Blicke letzi zu¬

fällig begegnen , da wird dem Jonnn Goodfrey ganz merk -

mUlb,Mei6tU6iei6e ich überhaupt hier
" sagt - r besinn¬

lich und hält seine Augen noch immer an , Vonita gerichtet .

% ™
w «

8 ‘ affil *
. .« & to « be „ b „

kennst dick in der Gegend dort gut aus Er ickweigt einen

Augenblick und macht , einen Ueien Zug ans seiner ( Sretre .

„ übrigens "
, fügt er bmzu . ..kommt Ponlta mit . . .

^ onnv Goobfrey fübrt herum . . Y,

„ Du nimmst Vonita mit ? " nagt er bestürzt „ : a , alter

lereund weiht du denn , was das belstt , eine nrau allein

unter so vielen Männern ? Sieh dir doch die Boys an .

Dan . . .
"

Aah das meine
^

Sorge sein
"

, sagt er bedächtig „ ick bin

ein lehr guter Pistolensckutze . ich treffe das As au ,

100 Ersieht ihn dabei mit festem Blick an . Jonny fühlt
^

wie

es ihm etwas ungemütlich zumute wird unter b? esem Blia

Er muh sick jetzt irgendwie Luft machen , und ^ „ " ?rmgt

er plötzlich auf und brüllt in den Saloon , über die Snvfeder
anderen Männer hinweg : „ Ein ,

Glas Whisky auf Vonita

die einzige Frau , die Herz hat .

Es gab eine gewaltige Sensation , als be er,uhren . dast

Vonita den Zug mitmachen wurde , und Tommy Brown

muhte noch bei einer ganzen Reihe von Wbiskyflaicken den

Korken herausziehen .

Steht das (Stück auf sechs Augen ?

Es ist eine beschwerlicher Marsch den die Kolonne von

18 Mann am anderen Morgen nach Luckytown antrilt . Ei

Teil non ihnen hat die Nacht nicht geick .lafen , der Rest bat

einen,schweren Kopf . Die Abschiedsfeier ist wohl doch etwas

8U ^ onny
°

Good
°

re
°
y
"

trabt schnell ein paar Meter voraus

bis er Dan Atkins erreicht bat . der zuiammen mit Vonita

on der Spitzendes
Suee ^

redet .
^ Apotheker macht

icklavpi " Dan Atkins wendet den Blick . Tatsächlich , der

6wann " hört sich der Avotbeker gerade , von einem

anderen angerufeit , „ hast du nickt ein Paar ^ ^ en bei di .

die dick wieder in Ordnung , bringen ? Es sollte em Witz

sein aber die Stimmung , be , den anderen ist viel zu ver

tatert , als dah einer darüber lackt .

Der Bund der drei .

Die Männer gefallen mir nickt
' st lagt sic dann plötzlich .

Dan Atkins fährt im Sattel bock .

„ Ist dir jemand zu nahe gekommen , tragt er .

Aber Vonita lächelt .
Nein " sagt sie . „ ich hätte es dir gesagt , wenn es so

wäre . Ich dachte nur an etwas anderes .

Dan Atkins ist noch immer etwas mihtrauisch .

„ Woran hast du gedacht ? tragt er .

Es zeigt sich , dah Vonita eine scharte Beobachterin Nt .

Sie bat sich gestern abend in Tommy Browns oaloon unö

heute während des Rittes die Manner einzeln angesehen .
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